


Vorwort
Die Einf�hrung des Antwort-Auswahl-Verfahrens (multiple-choice-
System) bei der Beantwortung der im Fragenkatalog f�r die
schriftliche Pr�fung enthaltenen Fragen zum 1. Mai 2012 durch Er-
lass vom 20. November 2011 sowie die im Zusammenhang damit
stehenden umfangreichen �nderungen des Pr�fungsverfahrens
gaben Veranlassung, eine v�llig �berarbeitete 17. Auflage heraus-
zugeben. Da der neue Fragen- und Antwortenkatalog aus Basis-
fragen, die mit dem gleichzeitig neu herausgegebenen Fragen-
und Antwortenkatalog zum Erwerb des Sportbootf�hrerscheins–
Binnen identisch sind, sowie aus spezifischen See-Fragen besteht,
mussten zusammengeh�rige Sachkomplexe und die dazu gegebe-
nen Erl�uterungen gesplittet werden, wenn auch die Zahl der Fra-
gen verringert wurde. Durch entsprechende Hinweise wird aber
auf die jeweils im anderen Teil enthaltenen Fragen desselben
Sachkomplexes, z. B. Lichterf�hrung, hingewiesen. Wenn innerhalb
des Teil der spezifischen See-Fragen sachlich zusammengeh�rende
Fragen getrennt nummeriert wurden, sind sie entgegen der Num-
merierung in den nach sachlichen Gesichtspunkten untergliederten
Komplexen mit ihrer Originalnummer enthalten, um das Erlernen
des zusammengeh�renden Wissenstoffs zu erleichtern. Außerdem
wurde das Grundlagenwissen, das teilweise nicht mehr durch spe-
zielle Fragen abgedeckt ist, aber gleichwohl zum Verst�ndnis der
Zusammenh�nge ben�tigt wird, den hiermit im Zusammenhang
stehenden Fragen vorangestellt.

Um das Erlernen des erforderlichen Fachwissens zur Beantwor-
tung der Fragen bzw. zur Auswahl der richtigen Antwort im
Ankreuzverfahren zu erleichtern, wird am Schluss der Erl�uterun-
gen zu jeder Frage oder zu jedem Fragenkomplex der notwendige
Wissenstoff unter dem Stichwort „Merke“ kurz und knapp zusam-
mengefasst. Denn die vier Auswahlantworten sind zum Teil so ge-
schickt und verwirrend unterschiedlich formuliert, dass nur das
wirklich erlernte Fachwissen das Kreuz bei der richtigen Antwort
machen hilft.
Eine weitere Neubearbeitung des Werkes wurde erforderlich, weil
durch die neue Sportbootf�hrerscheinverordnung vom 3. Mai
2017 die bisherigen Sportbootf�hrerscheinverordnungen See und
Binnen zu einer einzigen Verordnung vereinigt wurden, ohne die
unterschiedlichen Pr�fungsanforderungen, insbesondere die Fra-
gen- und Antwortenkataloge, sachlich zu �ndern. Dagegen wurde
bei dieser Gelegenheit das Regelwerk den heutigen Rechtsf�rm-
lichkeitsanforderungen angepasst und die Generaldirektion Was-
serstraßen und Schifffahrt mit einbezogen, sodass Teil I erheblich
ge�ndert werden musste.
Außerdem ist der Fragen- und Antwortenkatalog durch Bekannt-
machung vom 25. April 2017 (VkBl. S. 521) mit Wirkung vom 1. Mai
2017 an die neue Sportbootf�hrerscheinverordnung angepasst
worden.

Bonn, im Juli 2017 Der Autor
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Grundregel f�r das Verhalten im Verkehr
Jeder Verkehrsteilnehmer hat sich so zu verhalten,
dass die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs

gew�hrleistet ist und dass kein Anderer gesch�digt,
gef�hrdet oder mehr als nach den Umst�nden

unvermeidbar behindert oder bel�stigt wird. Er hat
insbesondere die Vorsichtsmaßregeln zu beachten,
die Seemannsbrauch oder besondere Umst�nde des

Falles erfordern.
(SeeSchStrO, § 3 Abs. 1)
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2. Abk�rzungen und Fundstellen von Gesetzen,Verordnungen, Richtlinien

EG-Richtlinie 94/25
zur Angleichung der Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften der Mitgliedstaaten �ber
Sportboote vom 16. Juni 1994 (ABl. der EG
Nr. L 164/15 vom 30. Juni 1994), zuletzt ge-
�ndert durch die Richtlinie 2009/26/EG
der Kommission vom 6. April 2009 (ABl.
EU Nr. L 113 S. 1 vom 6. Mai 2009)
Literaturhinweis:
Deutscher K�sten-Almanach, IV B 57,
Carl Heymanns Verlag, K�ln

Fragen- und Antwortenkatalog f�r den
amtlichen Sportbootf�hrerschein — See
bekannt gemacht in einem Sonderband
(B 8104) zu dem Verkehrsblatt vom 15. No-
vember 2011 (VkBl. S. 887), ge�ndert durch
Erlass vom 12. M�rz 2012 (VkBl. S. 216),
vom 4. Dezember 2012 (VkBl. 2013 S. 28)
und zuletzt vom 25. April 2017 (VkBl. S. 521)

KVR
Kollisionsverh�tungsregeln, Regeln zur Ver-
h�tung von Zusammenst�ßen auf See, in
der Fassung der Bekanntmachung vom
26. Juli 2002 (BGBl. I S. 2876), zuletzt ge-
�ndert durch Verordnung vom 18. M�rz
2009 (BGBl. II S. 262) — siehe VO KVR —
Literaturhinweis:
Graf/Steinicke: Seeschifffahrtsstraßen-Ord-
nung, Delius Klasing 2012, siehe EmsSchEV

NPNordSBefV
Verordnung �ber das Befahren der Bundes-
wasserstraßen in Nationalparken im Bereich
der Nordsee vom 12. Februar 1992 (BGBl. I
S. 242), in der Fassung der Bekanntmachung
der Neufassung vom 15. Februar 1995 (BGBl.
I S. 211), zuletzt ge�ndert durch Artikel 28
der WSV-Zust�ndigkeitsanpassungsverord-
nung vom 2. Juni 2016 (BGBl. I S. 1257)

Literaturhinweis:
Graf/Steinicke: Seeschifffahrtsstraßen-Ord-
nung, Delius Klasing, 7. Auflage 2017

NPBefVMVK
Verordnung �ber das Befahren der Bundes-
wasserstraßen in Nationalparken und Na-
turschutzgebieten im Bereich der K�sten
von Mecklenburg-Vorpommern vom 24. Juni
1997 (BGBl. I S. 1542), ge�ndert durch
Artikel 30 der WSV-Zust�ndigkeitsanpas-
sungsverordnung vom 2. Juni 2016 (BGBl. I
S. 1257)
Literaturhinweis:
Graf/Steinicke: Seeschifffahrtsstraßen-Ord-
nung, Delius Klasing, 7. Auflage 2017

Naturschutzgebiet „Dassower See,
Inseln Buchhorst und Graswerder“
Verordnung �ber das Befahren der Bundes-
wasserstraßen in dem Naturschutzgebiet
„Dassower See, Inseln Buchhorst und Gras-
werder (Pl�nswerder)“ vom 9. Oktober 1991
(BGBl. I S. 1974), ge�ndert durch Artikel 27
der WSV-Zust�ndigkeitsanpassungsver-
ordnung vom 2. Juni 2016 (BGBl. I S. 1257)
Literaturhinweis:
Graf/Steinicke: Seeschifffahrtsstraßen-Ord-
nung, Delius Klasing, 7. Auflage 2017

RiVerb

Richtlinien in der Neufassung vom 23. Sep-
tember 2005 f�r den Deutschen Motoryacht-
verband und den Deutschen Segler-Verband
�ber die Durchf�hrung der Aufgaben nach
§ 4 der Sportbootf�hrerscheinverordnung —
See (VkBl. S. 712 — Sonderdruck B 8101. In
Kraft getreten am 15. Oktober 2005), ge�n-
dert durch Erlass vom 30. April 2007 (VkBl.
S. 224), vom 20. Oktober 2011 (VkBl. S. 887)
und vom 13. M�rz 2012 (VkBl. S. 224)

Literaturhinweis:
Deutscher K�sten-Almanach, IV A 2,
Carl Heymanns Verlag, K�ln

RiWSV
Richtlinien f�r die Wasser- und Schifffahrts-
verwaltung des Bundes �ber die Durchf�h-
rung der Aufgaben nach der Sportbootf�h-
rerscheinverordnung vom 28. Juni 1990
(VkBl. S. 447), zuletzt ge�ndert durch Er-
lass vom 15. September 2005 (VkBl. S. 652)
Literaturhinweis:
Deutscher K�sten-Almanach, IV A 3,
Carl Heymanns Verlag, K�ln

SchSG
Schiffssicherheitsgesetz vom 9. Septem-
ber 1998 (BGBl. I S. 2860), zuletzt ge�n-
dert durch Artikel 1 der F�nfzehnten
Schiffssicherheitsanpassungsverordnung
vom 25. September 2015 (BGBl. I S. 1664)

SchSV
Schiffssicherheitsverordnung vom 18. Sep-
tember 1998 (BGBl. I S. 3013, 3023), zu-
letzt ge�ndert durch Artikel 4 der F�nf-
zehnten Schiffssicherheitsanpassungsver-
ordnung vom 25. September 2015 (BGBl. I
S. 1664)
Literaturhinweis:
Deutscher K�sten-Almanach, I B 9a,
Carl Heymanns Verlag, K�ln

SeeAufgG
Gesetz �ber die Aufgaben des Bundes auf
dem Gebiet der Seeschifffahrt (Seeaufga-
bengesetz) vom 24. Mai 1965 (BGBl. I S. 833)
in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. Juli 2002 (BGBl. I S. 2876), zuletzt ge-
�ndert durch Artikel 21 des WSV-Zust�ndig-
keitsanpassungsgesetzes vom 24. Mai 2016
(BGBl. I S. 1217)
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Zeichenerkl�rung, Abk�rzungen und Fundstellen

1. Zeichenerkl�rung

1.1 Darstellung der Lichter

Rundumlicht

Festes Licht, sichtbar
�ber einen begrenzten
Horizontbogen

Festes Licht, sichtbar �ber einen
begrenzten Horizontbogen, vom
Beobachter abgekehrte Richtung

Funkellicht, sichtbar �ber
den ganzen Horizont

Festes Licht, sichtbar �ber
drei begrenzte Horizontb�gen

1.2 Darstellung der Schallsignale

1 langer Ton

• 1 kurzer Ton

Glockenschlag

Rasches L�uten der Glocke

Rasches Schlagen des Gongs

Seekarten Ausschnitte aus der Seekarte
D 49.

1.4 Sonstige Darstellungen in den Teilen II und III

Windrichtung zur�ckgelegter Weg
Kollisionskurs des
ausweichpflichtigen Fahrzeugs

wahrer Schiffsort,
z. B. 11 Uhr 30 Min.

beabsichtigter Kurs des nicht
ausweichpflichtigen Fahrzeugs

Koppelort,
z. B. 14 Uhr 10 Min.

16 | ZEICHENERKL�RUNG, ABK�RZUNGEN UND FUNDSTELLEN

Darstellung Abk�rzung der Kennun-
gen in der Seekarte
engl./deutsch und

Bedeutung

1

Festfeuer
F. fixed/Festfeuer

2

Unterbrochenes Feuer mit
Einzelunterbrechung

Oc/Ubr. occulting/
unterbrochen

3

Unterbrochenes Feuer mit
Gruppen von 2 Unter-
brechungen

Oc(2)/ occulting/
Ubr.(2) unterbrochen

4

Unterbrochenes Feuer mit
Gruppen von 3 Unter-
brechungen

Oc(3)/ occulting/
Ubr.(3) unterbrochen

5

Gleichtaktfeuer

Iso/Glt. Isophase/
Gleichtakt

6

Blitzfeuer mit Einzelblitzen

Fl/Blz. Flashing/
Blitz

7

Blitzfeuer mit Gruppen
von 2 Blitzen

Fl(2)/ Flashing/
Blz.(2) Blitz

8

Blinkfeuer mit Lichterschei-
nungen von mindestens 2 s
Dauer

LFL/ Long-
flashing/

BLK Blink

Darstellung Abk�rzung der Kennun-
gen in der Seekarte
engl./deutsch und

Bedeutung

9

Funkelfeuer mit dauerndem
Funkel

Q/Fkl. Quick/Funkel

10

Funkelfeuer mit Gruppen von
3 Funkeln

Q(3)/ Quick/
Fkl.(3) Funkel

1 1

Funkelfeuer mit Gruppen von
6 Funkeln und 1 Blink

Q(6)+1LFl/ Quick/
Fkl.(6)+1 Blk. Funkel

12

Funkelfeuer mit Gruppen von
9 Funkeln

Q(9)/Fkl.(9) Quick/
Funkel

13

Funkelfeuer mit
Unterbrechungen

IQ/ Interrupted
SFkl.ubr. Quick/Funkel

(unterbro-
chen)

14

Schnelles Funkelfeuer mit
dauerndem schnellem Funkel

VQ/SFkl. Very Quick/
schnelles
Funkel

15

Schnelles Funkelfeuer mit Grup-
pen von 3 schnellen Funkeln

VQ(3)/ Very Quick/
SFkl.(3) schnelles Fun-

kel

16

Schnelles Funkelfeuer mit
Gruppen von 6 schnellen
Funkeln und 1 Blink

VQ(6)+ Very Quick/
1LFl/SFkl.(6) schnelles
+1Blk. Funkel

17

Schnelles Funkelfeuer mit Grup-
pen von 9 schnellen Funkeln

VQ(9)/ Very Quick/
SFkl.(9) schnelles

Funkel

1.3 Darstellung der verschiedenen Kennungen (Lichterscheinungen) mit
Abk�rzung der Kennungen (englisch/deutsch) (vgl. S. 224 und 225)

2.6 Ausr�stung, Anordnung und Anbringung der Posi-
tionslaternen, Sichtzeichen und Schallsignalanlagen
auf Fahrzeugen (Fragen 85, 86) . . . . . . . . . . . . . . . . . 129

2.7 Verkehrstrennungsgebiete (Fragen 87, 88) . . . . . . . . 1 3 1
2.8 Begriff „in Sicht befindlich“ (Frage 89) . . . . . . . . . . . 1 32
2.9 Begriff „sichere Geschwindigkeit“ (Frage 90) . . . . . . 1 33

3. Lichterf�hrung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 33
3. 1 Maschinenfahrzeug (Fragen 91, 92) . . . . . . . . . . . . . . 1 33
3.2 Schleppverband (Fragen 93 — 96) . . . . . . . . . . . . . . . . 134
3.3 Man�vrierunf�higes Fahrzeug (Fragen 97 — 101) . . . 136
3.4 Man�vrierbehindertes Fahrzeug (Fragen 102 — 104) 138
3.5 Auf Grund sitzendes Fahrzeug (Fragen 105 — 107) . 140
3.6 Tiefgangbehindertes Fahrzeug (Fragen 108, 109) . . 14 1
3.7 Fischereifahrzeug (Fragen 1 10 — 1 12) . . . . . . . . . . . . . 142
3.8 Segelfahrzeuge, Ruderboote und geschleppte Fahr-

zeuge (Frage 1 13) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 143
3.9 Ankerlieger (Fragen 1 14, 1 15) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 144

4. Schallsignale bei verminderter Sicht . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 45
4. 1 Maschinenfahrzeug (Fragen 1 16, 1 17) . . . . . . . . . . . . . 145
4.2 Man�vrierunf�higes, man�vrierbehindertes Fahrzeug

in Fahrt oder vor Anker; tiefgangbehindertes Fahr-
zeug in Fahrt, Segelfahrzeug in Fahrt, schleppendes,
schiebendes oder fischendes Fahrzeug in Fahrt oder
vor Anker (Fragen 1 18 — 12 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 146

4.3 Ankerlieger (Fragen 122 — 124) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 148
5. Ausweichregeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 52

5. 1 Allgemeines (Frage 125) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 152
5.2 Segelfahrzeuge (Frage 126) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 154
5.3 Maschinenfahrzeuge (Frage 127) . . . . . . . . . . . . . . . . 155
5.4 Maschinenfahrzeuge und Segelfahrzeuge

(Frage 128) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 156
5.5 Maschinenfahrzeuge und man�vrierunf�hige Fahr-

zeuge (Frage 129) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 157
5.6 Maschinenfahrzeuge und man�vrierbehinderte Fahr-

zeuge (Frage 130) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 158
5.7 Maschinenfahrzeuge und fischende Fahrzeuge

(Frage 131) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 159
5.8 Segelfahrzeuge und fischende Fahrzeuge (Frage 132) 160
5.9 Verhalten gegen�ber einem tiefgangbehindertem

Fahrzeug (Fragen 133, 134) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 1
6. Durchf�hrung der Ausweichman�ver . . . . . . . . . . . . . . . . . 162

6. 1 Vor einem Man�ver des letzten Augenblicks
(Fragen 135, 136) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 162

6.2 Verhalten eines �berholers (Frage 137) . . . . . . . . . . . 163

6.3 Verhalten bei einem Schallsignal bei verminderter
Sicht (Frage 138) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 164

6.4 Verhalten bei einem Man�ver des letzten Augen-
blicks (Fragen 139 — 141) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 165

7. Verhalten bei der Benutzung von Verkehrstrennungs-
gebieten (Fragen 142 — 147) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 169

8. Vorbeifahren an man�vrierbehinderten Fahrzeugen . . . . 173
8. 1 Allgemeines . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 173
8.2 Vorbeifahrtseite (Fragen 148 — 150) . . . . . . . . . . . . . . 1 74

9. Abstandhalten von bestimmten Fahrzeugen, Abweichen
von den Verkehrvorschriften (Fragen 151, 154, 155) . . . . . 1 77

10. Fahrwasser im Sinne der Seeschifffahrtsstraßen-Ordnung
(Fragen 1 56, 1 57) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 78

1 1. Verkehrsrechtliche Verpflichtungen der Fahrzeuge auf
den Seeschifffahrtstraßen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 180
1 1. 1 Fahrzeuge mit Funkanlage (Frage 158) . . . . . . . . . . . . 180
1 1.2 Lichterf�hrung kleiner Fahrzeuge, Fahrverbot

(Fragen 159, 160) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 1
12. Achtungs- sowie Gefahr- und Warnsignale (Fragen 161 —

164) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 182
13. Vorfahrtregeln im Fahrwasser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 184

13. 1 Wichtige Begriffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 184
13.2 Vorfahrtregeln (Frage 165) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 185

14. Ausweichregeln der Segelfahrzeuge im Fahrwasser und
aller Fahrzeuge außerhalb des Fahrwassers
(Fragen 166, 167) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 188

15. �berholen (Frage 168) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 1
16. Wasserskilaufen,Wassermotorrad oder mit einem

Segelsurfbrett fahren (Fragen 169, 170) . . . . . . . . . . . . . . . 193
17. Ankern (Frage 17 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 196
18. Maßnahmen nach Sinken des Fahrzeugs (Frage 172) . . . . 199
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nicht ge�ffnet werden (Fragen 177, 178) . . . . . . . . . . . . . . . 206

21. Verkehrsregelung im Bereich von Badegebieten
(Fragen 179 — 181) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 207
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• Ausdehnung der Hoheitsgew�sser von
drei auf zw�lf Seemeilen aufgrund der
Proklamation der Bundesregierung vom
11. November 1994 und Beibehaltung
der seew�rtigen Grenze der Seeschiff-
fahrtsstraßen und damit der F�hrer-
scheinpflicht bis drei Seemeilen,

• Ende Januar 1997 Einf�hrung eines
v�llig �berarbeiteten Fragen- und Ant-
wortenkataloges, der am 1. Mai 1997 in
Kraft trat. Dieser Katalog war in zwei-
j�hriger Arbeit von einem Experten-
team aus PA-Vorsitzenden unter Lei-
tung der WSD NW erarbeitet worden
und ber�cksichtigte die langj�hrigen
Pr�fungserfahrungen, �nderungsvor-
schl�ge der Ausbildungsst�tten, Er-
kenntnisse der Seeunfalluntersuchung
und Weiterentwicklungen der Verkehrs-
vorschriften und seem�nnischen Sorg-
faltspflichten. Außerdem wurde eine
einheitliche Punktbewertung f�r die
Antworten dergestalt eingef�hrt, dass
alle Fragen bei richtiger Beantwortung
mit zwei Punkten, bei halbrichtiger Be-
antwortung mit einem Punkt bewertet
werden. Schließlich enth�lt der neue
Katalog die auf den neuesten Stand
gebrachten Seekartenausschnitte ohne
Kurslinien, die nunmehr vom Pr�fling
einzuzeichnen sind.

• Im September 1999 wurden in Anpas-
sung an die �nderung der Seeschiff-
fahrtsstraßen-Ordnung vom 18. Septem-
ber 1998 sechs neue Fragen �ber die
Folgen der Trunkenheit im Schiffsver-
kehr, das Ausweichen der Segler im
Fahrwasser untereinander und �ber die
neuen Befahrensregeln in Nationalpar-
ken und Naturschutzgebieten aufge-

nommen und stattdessen sechs vorhan-
dene Fragen mit anderen zusammen-
gefasst, sodass die Gesamtzahl von
362 Fragen nicht ver�ndert wurde.

• Am 10. Oktober 2002 erneute erheb-
liche �nderung des Fragen- und Ant-
wortenkataloges mit vier neuen Fra-
gen und sechs �nderungen, aber ohne
Ver�nderung der Gesamtzahl, die am
1. April 2003 in Kraft traten.

• Im August 2005 wurden schließlich im
Zusammenhang mit der Herabsetzung
der zul�ssigen Blutalkoholkonzentra-
tion von 0,8 auf 0,5 Promille die Zulas-
sungs- und Entzugsvoraussetzungen
hinsichtlich der Tauglichkeit und der
Zuverl�ssigkeit in der Sportbootf�h-
rerscheinverordnung ge�ndert und die
Durchf�hrungsrichtlinien in einer Neu-
fassung vom 15. September 2005 be-
kannt gemacht.

• Im April 2007 wurden die Anforderun-
gen an das Farbunterscheidungsver-
m�gen ge�ndert.

• Ende November 2011 wurde ein erheb-
lich ge�nderter Fragen- und Antworten-
katalog nach dem Antwort-Auswahl-Ver-
fahren (multiple-choice-system) ein-
gef�hrt, der aus 72 Basisfragen, die mit
dem Fragen- und Antwortenkatalog zum
Erwerb des Sportbootf�hrerschein —
Binnen identisch sind, 213 spezifischen
See-Fragen und 15 Navigationsaufgaben
besteht und am 1. Mai 2012 in Kraft
getreten ist. Damit wird der bisherige
Fragenkatalog, der aus 342 Fragen und
20 Kartenaufgaben bestand, um 57 Fra-
gen und 5 Kartenaufgaben verringert.

• Anfang Oktober 2012 wurde schließlich
die F�hrerscheinpflicht dahingehend

eingeschr�nkt, dass Sportboote mit
einer Antriebsmaschine erst ab
11,03 kW (15 PS) erlaubnispflichtig sind.

• Anfang Dezember 2012 wurde der Fra-
gen- und Antwortenkatalog an die Ein-
schr�nkung der F�hrerscheinpflicht ab
11,03 kW angepasst und verschiedene
Navigationsaufgaben wurden berichtigt.

Aus dem Fragen- und Antwortenkatalog
sind 15 Frageb�gen mit je 7 Basisfragen,
23 spezifischen See–Fragen und je einer
Navigationsaufgabe erstellt worden, wobei
der Bewerber aus jeweils vier Antwort-
vorschl�gen die richtige Antwort durch
Ankreuzen auszuzw�hlen hat. Die Naviga-
tionsaufgabe, die aus neun zusammenh�n-
genden Fragen besteht, muss schriftlich
beantwortet werden. Inhaber des Sport-
bootf�hrerscheins — Binnen sind von der
Beantwortung der 7 Basisfragen befreit.
Umfangreiche �nderungen der Durchf�h-
rungsrichtlinien zum Pr�fungsverfahren
bilden den Rahmen f�r diese einschnei-
denden als Erleichterung gedachten �nde-
rungen der Anforderungen zum Erwerb
des Sportbootf�hrerscheins — See.

Diese Weiterentwicklungen der Pr�fungs-
anforderungen als Spiegel der �nderun-
gen des Verkehrsrechts und des Pr�fungs-
systems fanden und finden st�ndig ihren
Niederschlag in neuen Auflagen des Wer-
kes Der amtliche Sportbootf�hrerschein
— See, um als laufend aktualisierter Pr�-
fungsleitfaden seine unentbehrliche Funk-
tion f�r Pr�fungsbewerber, Pr�fer und
Ausbildungsst�tten erf�llen zu k�nnen.
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3. Nicht gewerbsm�ßige Nutzung
Der Sportbootcharakter geht auch dann
verloren, wenn die Verwendung f�r Sport-
oder Erholungszwecke gewerbsm�ßig er-
folgt. Das hat zur Folge, dass das Fahrzeug
den Sicherheitsvorschriften und den Be-
setzungsregeln f�r die gewerbliche Schiff-
fahrt unterliegt. Die Verwendung von Fahr-
zeugen f�r Sport- oder Erholungszwecke
ist gewerbsm�ßig, wenn die Nutzung des
Bootes auf Dauer in der Absicht zur Ge-
winnerzielung erfolgt.
Ein wichtiges Indiz f�r die Gewerbsm�ßig-
keit kann die entgeltliche Besch�ftigung
von Personen als Schiffsbesatzung sein.
Entscheidend ist, dass die Nutzung des
Bootes als Gewerbe anzusehen ist, d. h.
auf Dauer in der Absicht zur Gewinnerzie-
lung erfolgt.
Typischer Anwendungsfall der Verordnung
ist die Benutzung des eigenen Sportbootes
f�r private Sport- oder Erholungszwecke.
Auch die �berlassung des eigenen Bootes
an einen Freund f�r eine Bootstour gegen
Kostenerstattung ist noch keine gewerbs-
m�ßige Nutzung.
Erfolgt die Nutzung der Wasserfahrzeuge
f�r Sport- oder Erholungszwecke gewerbs-
m�ßig, �ndert sich ihr Rechtsstatus als
Sportboote mit der Folge, dass diese Fahr-
zeuge dann der See-SportbootVO (§ 14)
und der Schiffssicherheitsverordnung und
die F�hrer der See-Sportboot-VO (§ 15)
unterliegen. Wasserfahrzeuge, die zu orga-
nisierten und entgeltlichen Angelfahrten
eingesetzt werden oder der Wassersport-
ausbildung durch gewerbliche Segelschu-
len dienen, sind daher keine Sportboote
im Sinne der Verordnung.
Anders verh�lt es sich wiederum mit Fahr-
zeugen gemeinn�tziger Sportvereine und
Verb�nde, die f�r die Ausbildung ihrer Mit-

glieder eingesetzt werden. Dies gilt auch
f�r Fahrzeuge der Deutschen Lebensret-
tungsgesellschaft und des Deutschen Ro-
ten Kreuzes, die weder f�r Sport- oder Er-
holungszwecke noch gewerblich eingesetzt
werden.
Es kommt daher sehr auf die genauen Um-
st�nde des Einzelfalles an, ob es sich also
um ein Sportboot im Sinne der SpFV han-
delt.
Ein gesetzlich geregelter Sonderfall ist die
gewerbsm�ßige Vermietung von Sport-
booten, die in der See-Sportbootverord-
nung geregelt ist. Danach muss der Mie-
ter eines Sportbootes, das von ihm f�r
Sport- oder Erholungszwecke verwendet
wird, ebenfalls im Besitz eines Sportboot-
f�hrerscheins sein (§§ 1 Abs. 3 Nr. 3, 11
Abs. 3).
4.3 Wann ist ein Sportboot mit einer

Antriebsmaschine ausger�stet?
Ein Sportboot ist nicht nur dann mit einer
Antriebsmaschine ausger�stet, wenn es
einen eingebauten Motor oder einen fest
angebrachten Außenbordmotor besitzt,
sondern auch dann, wenn z. B. der Außen-
bordmotor an Bord mitgef�hrt, aber noch
nicht fest angebracht ist.
4.4 Wann hat ein Motor mehr als

11,03 kW (15 PS) Nutzleistung und
ist damit fahrerlaubnispflichtig?

Ein Motor hat mehr als 11,03 kW (15 PS)
Nutzleistung, wenn dessen gr�ßte nicht
�berschreitbare Nutzleistung an der Pro-
pellerwelle mehr als 11,03 kW betr�gt.
[§ 1 Abs. 1 Nr. 5]
Diese Definition ist mittelbar in § 5 Abs. 1
Nr. 2 bzw. Abs. 1 Nr. 1 enthalten, wonach
Sportboote mit Antriebsmaschine mit
einer gr�ßten nicht �berschreitbaren Nutz-
leistung von h�chstens 11,03 kW aus-
genommen sind. Zu der Frage, welche Mo-

toren ausgenommen sind, hat das BMVI auf
Wunsch der Industrie zur Erleichterung des
Handels und der Kontrollen durch die Was-
serschutzpolizei eine sogenannte Freiliste
herausgegeben, die auf dem neuesten
Stand gehalten wird und die auch im Gel-
tungsbereich der SpFV gilt. Die Freiliste
wird beim Bundesamt f�r Seeschifffahrt
und Hydrographie gef�hrt (aktuelle Liste
im Internet: www.bsh.de/Schifffahrt/Sport-
schifffahrt/Fuehrerscheinfreie Sportboot-
motoren/Liste. pdf).
4.5 Wie wird die Leistung des Motors

festgestellt?
Die Leistungspr�fung ist nach den Bestim-
mungen der DIN 1941 „Abnahmepr�fung
von Hubkolben-Verbrennungsmotoren“
durchzuf�hren. Die blockierte Leistung an
der Propellerwelle, die als gr�ßte nicht
�berschreitbare Nutzleistung nach DIN 6271
„Hubkolben-Verbrennungsmotoren, Norm-
bezugsbedingungen und Angaben �ber
Leistung, Kraftstoff- und Schmier�lver-
brauch“ dauernd abgegeben werden kann,
ist unter Ber�cksichtigung der dort unter
Nr. 5 genannten Normbezugsbedingungen
anzugeben.
Bei Fahrzeugen mit Luftschraubenantrieb
sind der blockierten Leistung an der Pro-
pellerwelle die blockierte Leistung an der
Welle der Luftschraube und bei Fahrzeu-
gen mit Pumpenantrieb die blockierte Leis-
tung an der Rotorwelle der Pumpe gleich-
zusetzen.
Den Nachweis, dass der Motor 11,03 kW oder
weniger leistet, hat der Fahrzeugf�hrer bzw.
der Hersteller oder Importeur zu f�hren und
durch ein Gutachten eines anerkannten
Sachverst�ndigen zu belegen. Als Sachver-
st�ndige sind insbesondere zugelassen
• Institute, Technische Hochschulen

(Universit�ten),

28 | DAS WICHTIGSTE �BER DEN SPORTBOOTF�HRERSCHEIN MIT DEM GELTUNGSBEREICH SEESCHIFFFAHRTSSTRASSEN

Teil II
Fragen– und Antworten–Katalog f�r den

amtlichen Sportbootf�hrerschein mit dem Geltungs-
bereich Seeschifffahrtsstraßen*)

Wichtiger Hinweis:

Zu �bungs- und Testzwecken werden
die 15 Fragebogen mit den jeweils richtigen

Antworten und einer ausf�hrlichen Einf�hrung
und Anleitung f�r �bungszwecke f�r die
Sportbootf�hrerscheinpr�fung mit dem
Geltungsbereich Seeschifffahrtsstraßen

empfohlen.

In den folgenden Erl�uterungen zu den einzelnen

Fragen und Antworten ist jeweils am Ende ein

Merksatz gebildet worden, der gelernt werden

muss, damit man in der Pr�fung das x bei der

jeweils richtigen Antwort im Pr�fungsfrage-

bogen macht; denn anders als im folgenden

Fragenkatalog ist in jedem Fragebogen die rich-

tige Antwort immer an verschiedener Stelle!

___________
*)Anmerkung: In diesem Katalog ist immer die Antwort a. die richtige.
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leistung mehr als 11,03 kW (15 PS) betr�gt
(§ 4 Abs. 1, § 5 Abs. 1 Nr. 2)

4.1 Wer ist Fahrzeugf�hrer?
Fahrzeugf�hrer bzw. Schiffsf�hrer im Sinne
der SpFV ist, wer f�r das Befolgen der
schifffahrtspolizeilichen Vorschriften ver-
antwortlich ist. [§ 4 Abs. 1 u. 4 SeeSch-
StrO] Der Eigent�mer oder der F�hrer
eines Sportbootes darf weder anordnen
noch zulassen, dass jemand sein Boot
f�hrt, der nicht Inhaber der Fahrerlaubnis
ist. Steht der Fahrzeugf�hrer bei Fahrt-
beginn nicht fest, so ist von den Beteiligten
der verantwortliche Fahrzeugf�hrer fest-
zulegen, der im Besitz der Fahrerlaubnis
sein muss, was zweckm�ßigerweise im
Log- bzw. Schiffstagebuch festzuhalten ist.
Der Fahrzeugf�hrer kann sich beim Steu-
ern des Fahrzeuges oder bei der Bedie-
nung des Motors Hilfspersonen bedienen
(Ruderg�nger), die keiner Fahrerlaubnis
bed�rfen, soweit diese nach seinen Anwei-
sungen t�tig werden und die M�glichkeit
der sofortigen Einflussnahme auf die Be-
dienung der Ruder- und Maschinenanlage
zur F�hrung des Schiffes besteht. In die-
sem Fall ist der Fahrzeugf�her die allein
beaufsichtigende und anweisungsberech-
tigte Person (§ 12 Abs. 2). Dies gilt nicht
f�r schnelle Sport-boote, bei denen es f�r
die Befolgung der schifffahrtspolizeilichen
Vorschriften sowie zur Sicherheit des
Fahrzeuges unerl�sslich ist, dass der Fahr-
zeugf�hrer das Sportboot selbst steuert
und den Motor bedient. [2.1 RiWSV 1]

4.2 Was ist ein Sportboot?

1. Begriff des Sportbootes
Sportboote im Sinne der SpFV sind auf
den Seeschifffahrtsstraßen Fahrzeuge
ohne L�ngenbegrenzung, die von ihren
Bootsf�hrern f�r Sport- oder Erholungs-

zwecke nicht gewerbsm�ßig verwendet
werden (§ 1 Nr. 3). Ausgenommen sind
Fahrzeuge, die durch Muskelkraft oder nur
mit einem Segel von h�chstens 6 m2 Fl�-
che fortbewegt werden (§ 2 Nr. 3).

Sportboote sind nicht nur die konventio-
nellen Wasserfahrzeuge, wie Verdr�nger
und Gleiter, sondern auch Fahrzeuge mit
halb oder ganz aus dem Wasser heraus-
ragenden Fahrzeugk�rpern (Tragfl�chen-,
Luftkissen-, Amphibienfahrzeuge).

Motorisierte Wassersportger�te, die als
„Wasserbob“, „Wasserscooter“, „Jetbike“
oder „Jetski“ bezeichnet werden, sind
unter dem Spezialbegriff „Wassermotor-
rad“ zusammengefasst und dem Sport-
boot gleichgestellt worden. Dagegen sind
aufblasbare Schwimmhilfen und Bademat-
ratzen nicht als Sportboote im Sinne der
Verordnung anzusehen. Aufgrund der
Konstruktion und des Einsatzbereiches
lassen sich die Sportboote in folgende Ka-
tegorien einteilen:

1. Wasserfahrzeuge mit Kaj�te und
�bernachtungsm�glichkeiten, die f�r
Fahrten seew�rts der Basislinie (K�s-
tenmeer, k�stennahe Seegew�sser,
Hohe See) geeignet und bestimmt
sind, insbesondere Segel- und Motor-
yachten (große Sportboote im Sinne
der See-Sportbootverordnung).
2. Wasserfahrzeuge, die f�r Fahrten
binnenw�rts der Basislinie oder in
Strandn�he geeignet und bestimmt
sind, insbesondere offene Segel-, Mo-
tor-, Ruder-, Falt-, Schlauch- und Tret-
boote sowie Kanus (kleine Sportboote
im Sinne der See-Sportbootverord-
nung).

Diese Einteilung ist auch f�r das Mieten
von Charterbooten maßgeblich (vgl. § 2
See-SportbootVO).
Nicht unter den Begriff eines Sportbootes
fallen dagegen Wasserfahrzeuge, die ur-
spr�nglich zur Verwendung in der Berufs-
schifffahrt gebaut wurden und daher nach
Bauart und Ausr�stung, aber auch nach
der f�r Kauffahrteischiffe erforderlichen
Gr�ße, Maschinenleistung und Fahrverhal-
ten der Schiffssicherheitsverordnung ent-
sprechen mussten, wie z. B. umgebaute
Fischkutter, K�mos, ehemalige Feuerschiffe,
Polizei- und Marinefahrzeuge. Denn durch
die �nderung des Einsatzzweckes wird die
Bauart nicht ver�ndert.
2. Verwendung f�r Sport- oder

Erholungszwecke
Bei der Verwendung zu Sport- oder Erho-
lungszwecken kommt es auf den bestim-
mungsm�ßigen Einsatz im Einzelfall, der
weit auszulegen ist, an. Hierzu ist der Ein-
satz eines Wasserfahrzeugs zum Angeln,
zur Jagd, zum Wasserskilaufen, f�r Rund-
und Wanderfahrten, Regatten usw. zu z�h-
len.
Dagegen ist das �bersetzen von Personen
von einem Flussufer zum anderen oder
vom Festland zu den Inseln nicht als Sport-
oder Erholungszweck anzusehen. Vielmehr
handelt es sich hierbei um Personenbef�r-
derung im F�hrverkehr.
Desgleichen ist auch die Verwendung von
Seeschiffen — entgegen ihrer urspr�ng-
lichen Bestimmung — zur Traditionspflege,
zur nicht gewerblichen Aus- und Fortbil-
dung, zu sozialen Zwecken und vergleich-
baren Verwendungen nicht als Sport- und
Erholungszweck im Sinne der Sportboot-
f�hrerscheinverordnung anzusehen, zumal
diese Schiffe schon nicht unter den Sport-
bootbegriff fallen.

INHALT UND UMFANG DER VERPFLICHTUNG ZUM BESITZ EINES SPORTBOOTF�HRERSCHEINS F�R SEESCHIFFFAHRTSSTRASSEN | 27

A. Basisfragen

I. Gesetzeskunde

1. Bestimmung des Fahrzeugf�hrers

1
Was ist zu tun, wenn vor Antritt der Fahrt nicht feststeht, wer
Schiffsf�hrer ist?

Antwort:
a. Der verantwortliche Schiffsf�hrer muss bestimmt

werden.
b. Der verantwortliche Schiffsf�hrer muss gew�hlt

werden.
c. Ein Inhaber eines Sportbootf�hrerscheins muss die Fahr-

zeugf�hrung �bernehmen.
d. Ein Inhaber eines Sportbootf�hrerscheins �bernimmt die

Verantwortung.

Zu Frage 1:

W�hrend in der Berufsschifffahrt durch Seemannsgesetz und durch
die Schiffsbesetzungsverordnung festgelegt ist, wer Schiffsf�hrer
ist, steht dies auf einem Sportfahrzeug nicht immer eindeutig
fest.

1. Denn der Eigent�mer ist nicht automatisch der Schiffsf�hrer.

2. Berechtigt zur Schiffsf�hrung ist, wer die gem�ß § 4 Abs. 1
SpFV erforderliche Fahrerlaubnis oder den f�r das Seegebiet
vorgesehenen freiwilligen staatlichen Sportsee- bzw. Sport-
hochseeschifferschein besitzt.

Verf�gt das Sportfahrzeug nicht �ber einen Motor mit mehr als
11,03 kW (15 PS) an der Propellerwelle, sind auch Verbandszertifi-
kate f�r die Frage der Berechtigung maßgeblich.

Sind mehrere Personen zur verantwortlichen F�hrung eines Fahr-
zeugs berechtigt, so haben sie vor Antritt der Fahrt festzulegen,

wer der verantwortliche Schiffsf�hrer und wer sein Stellvertreter
ist.

Der verantwortliche Schiffsf�hrer muss w�hrend der Fahrt stets an
Bord sein. Befindet sich der Eigent�mer an Bord und hat er eine
Fahrerlaubnis, wird er in der Regel der verantwortliche Schiffsf�h-
rer sein. Besitzt er keinen F�hrerschein oder will er sich vertreten
lassen, muss er einem anderen F�hrerscheininhaber die Verantwor-
tung �bertragen. Sind mehrere Personen zur F�hrung eines Fahr-
zeugs berechtigt, haben sie vor Antritt der Fahrt festzulegen, wer
der verantwortliche Schiffsf�hrer ist. Wird w�hrend der Fahrt diese
Feststellung ge�ndert, sollte dies zur Beweissicherung mit Datum,
Uhrzeit, Namen, Ort/km des Wechsels festgehalten werden.

Der Schiffsf�hrer muss nicht selbstst�ndig das Ruder f�hren. Er
kann sich in der Ruderf�hrung durch eine mindestens 16 Jahre
alte und geeignete Person vertreten lassen. An der Verantwor-
tung in der Fahrzeugf�hrung �ndert sich jedoch nichts, das heißt,
der Schiffsf�hrer muss gegebenenfalls die f�r die sichere F�h-
rung des Fahrzeugs erforderlichen Weisungen geben und sicher-
stellen, dass ihnen auch Folge geleistet wird.
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Wichtige Hinweise:
Der Schiffsf�hrer ist nicht mit dem Ruderg�nger zu verwech-
seln. Auch auf Sportbooten braucht der verantwortliche
Schiffsf�hrer nicht st�ndig selbst Ruder zu gehen, sondern
kann sich eines Ruderg�ngers bedienen, der selbst nicht im
Besitz einer Fahrerlaubnis sein muss. Andererseits hat der
Schiffsf�hrer sicherzustellen, dass aufgrund seiner Verant-
wortung f�r die Einhaltung der Verkehrsvorschriften seinen
Anordnungen Folge geleistet wird (vgl. Teil I, 4.1).

Vorschriften See: Vorschriften Binnen:
§ 4 SeeSchStrO, § 4 VO KVR §§ 1.02, 1.03, 1.09 BinSchStrO

Merke:
Wenn vor Antritt der Fahrt nicht feststeht, wer Schiffsf�hrer
ist, muss dieser bestimmt werden.
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wurde die F�hrerscheinpflicht aufgrund
der positiven Erfahrungen durch Artikel 2
der Verordnung zur �nderung sportboot-
rechtlicher Vorschriften im See– und Bin-
nenbereich vom 2. Oktober 2012 (BGBl. I
S. 2102) wie folgt eingeschr�nkt: Personen
ab 16 Jahren, bei denen das zu f�hrende
Sportboot mit einer Antriebsmaschine
ausger�stet ist, deren gr�ßte nicht �ber-
schreitbare Nutzleistung 11,03 Kilowatt
(15 PS) oder weniger betr�gt, sind mit Wir-
kung vom 17.10.12 von der F�hrerschein-
pflicht ausgenommen. (§ 1 Abs. 1 Satz 3
Nr. 5 SpoF�V–See). Als Schlusspunkt ist ab
dem 10. Mai 2017 mit der neuen Sportboot-
f�hrerscheinverordnung vom 3. Mai 2017
ein einheitlicher Sportbootf�hrerschein
f�r die See- und die Binnenschifffahrts-
straßen eingef�hrt worden, der allerdings
entsprechend dem Geltungsbereich — wie
bisher — unterschiedliche Anforderungen
enth�lt.
2. Welche rechtliche Bedeutung hat

der Sportbootf�hrerschein mit
dem Geltungsbereich Seeschiff-
fahrtsstraßen?

Durch die neue Sportbootf�hrerscheinver-
ordnung wird das F�hren eines Sportboo-
tes mit einer Antriebsmaschine von mehr
als 11,03 kW (15 PS) auf den Seeschiff-
fahrtsstraßen von dem Besitz einer Fahr-
erlaubnis abh�ngig gemacht (§ 4 Abs. 1).
Das bedeutet: Wer ohne Fahrerlaubnis
f�hrt, verst�ßt gegen ein Fahrverbot und
muss mit einer entsprechend hohen Geld-
buße rechnen. [§ 19]
Der Sportbootf�hrerschein hat nur die Be-
deutung eines Nachweises, dass der Inha-
ber die Fahrerlaubnis besitzt. Der Sportboot-
f�hrerschein ist deshalb kein Bef�higungs-
zeugnis im Sinne der Bef�higungsnachweise
der Berufsschifffahrt (§ 4 Abs. 1).

3. Wo ist der Sportbootf�hrerschein
mit dem Geltungsbereich See-
schifffahrtsstraßen erforderlich?

Eine Fahrerlaubnis, d. h. der Sportbootf�h-
rerschein, ist auf den Seeschifffahrtsstra-
ßen erforderlich (siehe �bersicht auf den
Seiten 24/25). Sie ist nicht erforderlich im
Bereich der Erweiterung des K�stenmee-
res auf bis zu 12 sm sowie auf der Hohen
See.
Seeschifffahrtsstraßen sind die von See-
schiffen befahrbaren Wasserstraßen im
K�stenbereich, auf denen die Kollisions-
verh�tungsregeln und die Seeschifffahrts-
straßen-Ordnung gelten. Die Seeschifffahrts-
straßen liegen im Geltungsbereich der
SeeSchStrO. Der Geltungsbereich der See-
schifffahrtsstraßen-Ordnung ist seew�rts
begrenzt durch die seew�rtige Grenze des
K�stenmeeres, d. h. die Hoheitsgrenze, und
binnenw�rtig begrenzt durch die Binnen-
schifffahrtsstraßen bzw. H�fen. [§ 1 Abs. 1
SeeSchStrO]
Ab 1. Januar 1995 wurden die deutschen
Hoheitsgew�sser generell auf 12 sm von
der Basislinie = Niedrigwasserlinie ausge-
dehnt. Aufgrund dieser Entscheidung wird
k�nftig zwischen dem Bereich der See-
schifffahrtsstraßen, in dem die wesent-
lichen �nderungen und Erg�nzungen zu
den KVR gelten, und dem bis zur seew�rti-
gen Grenze des K�stenmeeres reichenden
Geltungsbereich der Seeschifffahrtsstra-
ßen-Ordnung unterschieden, in dem im
Wesentlichen nur die Vorschriften �ber die
maritime Verkehrssicherung, die Melde-
pflicht und die schifffahrtspolizeilichen Be-
fugnisse der Wasserstraßen- und Schiff-
fahrtsverwaltung und der K�stenwache
des Bundes gelten.
W�hrend der Geltungsbereich der See-
schifffahrtsstraßen-Ordnung an der Ho-

heitsgrenze endet, verl�uft die seew�rtige
Grenze der Seeschifffahrtsstraßen 3 sm
seew�rts der Basislinie. Dieser Geltungs-
bereich wird nur dort seew�rts geringf�gig
ausgedehnt, wo beidseits betonnte Fahr-
wasser bestehen, wie z. B. auf der Elbe, We-
ser und Jade, dort aber erst ab dem ersten
Tonnenpaar, sodass die Ansteuerungston-
nen nicht zum Fahrwasser geh�ren. Eine
Fahrerlaubnispflicht besteht nur auf den
Seeschifffahrtsstraßen, also nur in den
vorgenannten Bereichen. Von Bedeutung
ist die ebenfalls ab 1. Januar 1995 einge-
f�hrte binnenw�rtige Erweiterung des Gel-
tungsbereichs der Seeschifffahrtsstraßen-
Ordnung — siehe �bersicht — in Mecklen-
burg-Vorpommern
• auf der Warnow von der M�ndung in

die Unterwarnow bis zur M�hlendamm-
schleuse in Rostock,

• auf der Ryck bis zur Steinbecker-Tor-
Br�cke in Greifswald und

• auf der Uecker bis zur Straßenbr�cke
in Ueckerm�nde.

Schwierig feststellbar f�r den Wassersport-
ler ist die auf dem Wasser nicht gekenn-
zeichnete seew�rtige Begrenzung des K�s-
tenmeeres, d. h. die Hoheitsgrenze, und die
seew�rtige Begrenzung der Seeschifffahrts-
straßen. Diese Grenzen sind in den amtlichen
Seegrenzkarten des BSH eingetragen.
4. Wer muss einen Sportboot-

f�hrerschein mit dem Geltungs-
bereich Seeschifffahrtsstraßen-
haben?

Einen Sportbootf�hrerschein f�r die See-
schifffahrtsstraßen muss jeder besitzen, der
auf den Seeschifffahrtsstraßen ein Sport-
boot (Segel-, Motorboot oder Wassermotor-
rad) mit Antriebsmaschine f�hren will, das
mit einer Antriebsmaschine ausger�stet ist,
deren gr�ßte nicht �berschreitbare Nutz-
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2. F�hrung des Fahrzeugs

2
In welchen F�llen darf weder ein Sportboot gef�hrt noch
dessen Kurs oder Geschwindigkeit selbstst�ndig bestimmt
werden?

Antwort:
a. Wenn man infolge k�rperlicher oder geistiger M�ngel oder

infolge des Genusses alkoholischer Getr�nke oder anderer
berauschender Mittel in der sicheren F�hrung behindert
ist oder wenn eine Blutalkoholkonzentration von 0,5 ‰
oder mehr im K�rper vorhanden ist.

b. Wenn man infolge k�rperlicher oder geistiger M�ngel oder
infolge des Genusses alkoholischer Getr�nke oder anderer
berauschender Mittel in der sicheren F�hrung behindert
ist oder wenn eine Blutalkoholkonzentration von 0,8‰
oder mehr im K�rper vorhanden ist.

c. Wenn man infolge k�rperlicher oder geistiger M�ngel oder
infolge des Genusses alkoholischer Getr�nke oder anderer
berauschender Mittel in der sicheren F�hrung behindert
ist oder wenn eine Blutalkoholkonzentration von 1,0 ‰
oder mehr im K�rper vorhanden ist.

d. Wenn man infolge k�rperlicher oder geistiger M�ngel oder
infolge des Genusses alkoholischer Getr�nke oder anderer
berauschender Mittel in der sicheren F�hrung behindert
ist oder wenn eine Blutalkoholkonzentration von 0,3 ‰
oder mehr im K�rper vorhanden ist.

Zu Frage 2:

Folgen der Verkehrsgef�hrdung durch Alkohol:
Bei fast jedem zweiten untersuchten Sportbootunfall ist festgestellt
worden, dass der Bootsf�hrer infolge des Genusses alkoholischer
Getr�nke in der sicheren F�hrung des Fahrzeuges behindert war.
Das herabgesetzte Reaktionsverm�gen war zumindest miturs�ch-
lich f�r den Unfall, z. B. f�r Fehlhandlungen nach dem Sturz einer
Person ins Wasser. Ist ein Fahrzeugf�hrer aufgrund des Genusses
alkoholischer Getr�nke nicht mehr in der Lage, das Boot sicher zu
f�hren, oder hat er eine Blutalkoholkonzentration von 0,5 Pro-
mille oder mehr im K�rper, ist bzw. gilt er als fahrunt�chtig mit
der Folge, dass Fahrverbot besteht, das bei einem Verstoß als
Ordnungswidrigkeit geahndet wird (§ 61 Abs. 1 Nr. 1 SeeSchStrO).

Aus diesem Grund muss ein anderes Besatzungsmitglied, das zur
Fahrzeugf�hrung berechtigt ist, zum Fahrzeugf�hrer bestimmt
werden.

Der durch die Rechtsprechung f�r den Straßenverkehr festge-
legte Grenzwert f�r die absolute Fahrunt�chtigkeit von 1,1 Promille
ist in der Regel auch der Grenzwert f�r den Wasserstraßenverkehr.
Wer eine Blutalkoholkonzentration von 1,1 oder mehr Promille oder
eine Alkoholmenge im K�rper hat, die zu einer solchen Blutalkohol-
konzentration f�hrt, gilt nicht nur als fahrunt�chtig, sondern be-
geht als Fahrzeugf�hrer dar�ber hinaus eine Straftat, auch wenn
es nicht zu einem Unfall, einer Gef�hrdung oder zu einem sonst
auff�lligen Verhalten gekommen ist. Ist es bei einer Fahrzeugf�h-
rung mit einer Blutalkoholkonzentration von 0,5 und mehr Promille
zu einem Seeunfall gekommen, der von einem Seeamt untersucht
wird, wird dem Fahrzeugf�hrer in jedem Fall der Sportbootf�hrer-
schein entzogen (vgl. im Einzelnen Teil IV Abschnitt V).

Dar�ber hinaus ist durch eine vor�bergehende Anordnung zu
§ 1.02 Nr. 7 und § 1.03 Nr. 4 f�r alle Binnenschifffahrtsstraßen
(Bundeswasserstraßen) festgelegt, dass der Schiffsf�hrer und die
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7
Laufen Sie im Bereich der Watten keine
Seehundb�nke an, um Tiere nicht zu
st�ren oder zu vertreiben. Halten Sie
mindestens 300 bis 500 Meter Abstand
zu Seehundliegepl�tzen und Vogel-
ansammlungen und bleiben Sie hier auf
jeden Fall in der N�he des markierten
Fahrwassers. Fahren Sie hier mit lang-
samer Fahrstufe.

8
Beobachten und fotografieren Sie Tiere
m�glichst nur aus der Ferne.

9
Helfen Sie, das Wasser sauber zu halten.
Abf�lle geh�ren nicht ins Wasser, ins-
besondere nicht der Inhalt von Chemietoi-
letten. Diese Abf�lle m�ssen, genauso wie
Alt�le, in bestehenden Sammelstellen der
H�fen abgegeben werden. Benutzen Sie in
H�fen selbst ausschließlich die sanit�ren
Anlagen an Land. Lassen Sie beim Still-
liegen den Motor ihres Bootes nicht un-
n�tig laufen, um die Umwelt nicht zus�tz-
lich durch L�rm und Abgase zu belasten.

10
Machen Sie sich diese Regeln zu
eigen, und informieren Sie sich vor Ihren
Fahrten �ber die f�r Ihr Fahrtgebiet
bestehenden Bestimmungen. Sorgen Sie
daf�r, dass diese Kenntnisse und Ihr
eigenes vorbildliches Verhalten gegen-
�ber der Umwelt auch an die Jugend
und vor allem an nichtorganisierte
Wassersportler weitergegeben werden.

33
Warum sollte man sich von Schilf- und R�hrichtzonen sowie
von dicht bewachsenen Uferzonen m�glichst weit fernhalten?

Antwort:
a. Weil diese Zonen vielfach Rast- und Brutpl�tze besonders

schutzw�rdiger V�gel oder Fischlaichpl�tze sind.
b. Weil in diesen Zonen die Gefahr von Grundber�hrungen

besteht.
c. Weil durch die Pflanzen der Propeller blockiert werden

k�nnte.
d. Weil in diesen Zonen badende Personen schwer zu erken-

nen sind.

Zu Frage 33:

Merke:
Man sollte sich von Schilf- und R�hrichtzonen sowie von
dicht bewachsenen Uferzonen m�glichst weit fernhalten, weil
diese Zonen vielfach Rast- und Brutpl�tze besonders schutz-
w�rdiger V�gel oder Fischlaichpl�tze sind.
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Mitglieder der diensttuenden Mindestbesatzung und sonstigen Per-
sonen an Bord, die vor�bergehend selbstst�ndig den Kurs und die
Geschwindigkeit des Fahrzeugs bestimmen, nicht durch �ber-
m�dung, Alkohol, Medikamente, Drogen oder aus einem anderen
Grund beeintr�chtigt sein d�rfen. Bei einer Menge von 0,25 mg/l
oder mehr Alkohol in der Atemluft oder bei einer Blutalkoholkon-
zentration von 0,5 oder mehr Promille oder einer Alkoholmenge
im K�rper, die zu einer solchen Atem- oder Blutalkoholkonzentration
f�hrt, ist es dem Schiffsf�hrer verboten, das Fahrzeug zu f�hren.
Den sonstigen, vorgenannten Personen ist es in solchen F�llen ver-
boten, den Kurs und die Geschwindigkeit des Fahrzeugs zu bestim-
men.

Vorschriften See: Vorschriften Binnen:
§ 3 Abs. 3 und 4 SeeSchStrO, §§ 315a, 316 StGB sowie die
§ 3 Abs. 3 und 4 VO KVR §§ 1.02 Nr. 7, 1.03 Nr. 4 BinSchStrO

Merke:
Wenn man infolge k�rperlicher oder geistiger M�ngel oder in-
folge des Genusses alkoholischer Getr�nke oder anderer be-
rauschender Mittel in der sicheren F�hrung behindert ist
oder wenn eine Blutalkoholkonzentration von 0,5 Promille
oder mehr im K�rper ist, darf man weder ein Sportboot f�h-
ren noch dessen Kurs oder Geschwindigkeit selbst�ndig be-
stimmen.
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Zu Frage 17: �berholverbote

Grundsatz: Weiße Tafeln mit rotem Rand sind immer Gebots-
oder Verbotszeichen.

Beachte:
Im Bereich der Wasserfl�chen und an den Stellen, an denen
ein �berholverbot besteht, ist in der Regel auch das Ankern,
Anlegen und Festmachen verboten.

Mit der Tafel gem�ß Frage 17 wird auch auf Binnenschifffahrtstra-
ßen f�r alle Fahrzeuge, ausgenommen Kleinfahrzeuge, ein all-
gemeines �berholverbot angezeigt. Gr�nde k�nnen sein:
• Fahrwasserverengung durch Bauarbeiten usw.
• Flusskr�mmung, wodurch die Sicht voraus gering ist und da-

durch der Gegenverkehr nicht rechtzeitig erkannt wird

Dies sollen insbesondere langsamere Kleinfahrzeuge bei der Ent-

scheidung zu �berholen ber�cksichtigen, um nicht bei Gegenver-
kehr in eine schwierige Lage zu kommen.
Hinweise:
�berholverbote s. oben und Erl. zu Frage 168;
Durchf�hrung des �berholman�vers vgl. Erl. zu Frage 137;
Definition des �berholenden Fahrzeugs siehe Regel 13 b KVR und
Frage 81.
Vorschriften See: Vorschriften Binnen:
§ 23 Abs. 3 SeeSchStrO, Nr. A.1 a) § 6.11 BinSchStrO
der Anlage I.1 der SeeSchStrO

Merke:
Die rechteckige weiße Tafel mit rotem Rand, rotem Schr�g-
strich und zwei senkrechten schwarzen Pfeilen – Spitzen
nach oben – bedeutet �berholverbot.

an Engstellen in un�bersichtlichen Kr�mmungen

Bekanntmachung der 
WSDn Nord oder Nordwest 

zur Seeschifffahrts-
straßen-Ordnung

vor und innerhalb von Schleusen beim Schifffahrtszeichen „�berholverbot“ auf bekannt gemachten Wasserfl�chen

in der N�he nicht freifahrender F�hren

18
Welche Bedeutung hat folgendes Tafelzeichen?

Antwort:
a. Begegnungsverbot an einer Engstelle.
b. Begegnungsverbot f�r Fahrzeuge �ber 12 m L�nge.
c. �berholverbot; mit Gegenverkehr muss gerechnet

werden.
d. �berholverbot f�r alle Fahrzeuge.

Zu Frage 18:
Zus�tzlicher Hinweis:
Vorfahrtsregelung beachten. Verhalten beim Begegnen siehe
Frage 36.

Vorschrift See: Vorschrift Binnen:
Nr. A.2 Anlage I SeeSchStrO § 6.08 Nr. 1 BinSchStrO

Merke:
Die rechteckige weiße Tafel mit rotem Rand, rotem Schr�g-
strich und zwei senkrechten schwarzen Pfeilen – Spitzen ent-
gegengesetzt – bedeutet Begegnungsverbot in einer Engstelle.

19
Welche Bedeutung hat folgendes Tafelzeichen?

Antwort:
a. Sog und Wellenschlag vermeiden.
b. Gef�hrdeter Strandbereich, �bersp�lungsgefahr; Min-

destpassierabstand 100 m.
c. Wasserstraße, die jederzeit sicher befahren werden kann;

keine Gefahr durch Seegang.
d. Wasserstraße, die nicht jederzeit sicher befahren werden

kann; Gefahr durch Seegang.

Zu Frage 19:

Wichtiger Grundsatz:
Fahrzeuge haben ihre Geschwindigkeit rechtzeitig so weit zu
vermindern, wie es erforderlich ist, um Gef�hrdungen von
schutzbed�rftigen Anlagen oder durch Schifffahrtszeichen
gekennzeichneten Stellen des Ufers durch Sog oder Wellen-
schlag zu vermeiden. Dieser Grundsatz gilt insbesondere
auch beim Vorbeifahren an
• H�fen, Schleusen und Sperrwerken,
• festliegenden F�hren,
• man�vrierunf�higen und festgekommenen sowie an man�-

vrierbehinderten Fahrzeugen,
• schwimmenden Ger�ten und schwimmenden Anlagen,
• außergew�hnlichen Schwimmk�rpern, die geschleppt wer-

den, und
(§ 26 Abs. 1 Nrn. 1 — 5 SeeSchStrO)

• an Stellen, die durch die Flagge A des Internationalen Sig-
nalbuches gekennzeichnet sind (§ 26 Abs. 1 Nr. 6 SeeSch-
StrO). (Siehe auch Frage 61 vor Frage 37.)

Hinweis:
Sichere Geschwindigkeit vgl. Frage 90 und Regel 6 KVR.
Vorschrift See: Vorschrift Binnen:
Nrn. A.3 und 4 der Anlage I zur SeeSchStrO § 6.20 BinSchStrO

Merke:
Die quadratische weiße Tafel mit rotem Rand, rotem Schr�g-
strich und zwei waagerechten schwarzen Wellenlinien bedeu-
tet, die Geschwindigkeit so einrichten, dass Sog und Wellen-
schlag vermieden wird.
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Zu Frage 17: �berholverbote

Grundsatz: Weiße Tafeln mit rotem Rand sind immer Gebots-
oder Verbotszeichen.

Beachte:
Im Bereich der Wasserfl�chen und an den Stellen, an denen
ein �berholverbot besteht, ist in der Regel auch das Ankern,
Anlegen und Festmachen verboten.

Mit der Tafel gem�ß Frage 17 wird auch auf Binnenschifffahrtstra-
ßen f�r alle Fahrzeuge, ausgenommen Kleinfahrzeuge, ein all-
gemeines �berholverbot angezeigt. Gr�nde k�nnen sein:
• Fahrwasserverengung durch Bauarbeiten usw.
• Flusskr�mmung, wodurch die Sicht voraus gering ist und da-

durch der Gegenverkehr nicht rechtzeitig erkannt wird

Dies sollen insbesondere langsamere Kleinfahrzeuge bei der Ent-

scheidung zu �berholen ber�cksichtigen, um nicht bei Gegenver-
kehr in eine schwierige Lage zu kommen.
Hinweise:
�berholverbote s. oben und Erl. zu Frage 168;
Durchf�hrung des �berholman�vers vgl. Erl. zu Frage 137;
Definition des �berholenden Fahrzeugs siehe Regel 13 b KVR und
Frage 81.
Vorschriften See: Vorschriften Binnen:
§ 23 Abs. 3 SeeSchStrO, Nr. A.1 a) § 6.11 BinSchStrO
der Anlage I.1 der SeeSchStrO

Merke:
Die rechteckige weiße Tafel mit rotem Rand, rotem Schr�g-
strich und zwei senkrechten schwarzen Pfeilen – Spitzen
nach oben – bedeutet �berholverbot.

an Engstellen in un�bersichtlichen Kr�mmungen

Bekanntmachung der 
WSDn Nord oder Nordwest 

zur Seeschifffahrts-
straßen-Ordnung

vor und innerhalb von Schleusen beim Schifffahrtszeichen „�berholverbot“ auf bekannt gemachten Wasserfl�chen

in der N�he nicht freifahrender F�hren

18
Welche Bedeutung hat folgendes Tafelzeichen?

Antwort:
a. Begegnungsverbot an einer Engstelle.
b. Begegnungsverbot f�r Fahrzeuge �ber 12 m L�nge.
c. �berholverbot; mit Gegenverkehr muss gerechnet

werden.
d. �berholverbot f�r alle Fahrzeuge.

Zu Frage 18:
Zus�tzlicher Hinweis:
Vorfahrtsregelung beachten. Verhalten beim Begegnen siehe
Frage 36.

Vorschrift See: Vorschrift Binnen:
Nr. A.2 Anlage I SeeSchStrO § 6.08 Nr. 1 BinSchStrO

Merke:
Die rechteckige weiße Tafel mit rotem Rand, rotem Schr�g-
strich und zwei senkrechten schwarzen Pfeilen – Spitzen ent-
gegengesetzt – bedeutet Begegnungsverbot in einer Engstelle.

19
Welche Bedeutung hat folgendes Tafelzeichen?

Antwort:
a. Sog und Wellenschlag vermeiden.
b. Gef�hrdeter Strandbereich, �bersp�lungsgefahr; Min-

destpassierabstand 100 m.
c. Wasserstraße, die jederzeit sicher befahren werden kann;

keine Gefahr durch Seegang.
d. Wasserstraße, die nicht jederzeit sicher befahren werden

kann; Gefahr durch Seegang.

Zu Frage 19:

Wichtiger Grundsatz:
Fahrzeuge haben ihre Geschwindigkeit rechtzeitig so weit zu
vermindern, wie es erforderlich ist, um Gef�hrdungen von
schutzbed�rftigen Anlagen oder durch Schifffahrtszeichen
gekennzeichneten Stellen des Ufers durch Sog oder Wellen-
schlag zu vermeiden. Dieser Grundsatz gilt insbesondere
auch beim Vorbeifahren an
• H�fen, Schleusen und Sperrwerken,
• festliegenden F�hren,
• man�vrierunf�higen und festgekommenen sowie an man�-

vrierbehinderten Fahrzeugen,
• schwimmenden Ger�ten und schwimmenden Anlagen,
• außergew�hnlichen Schwimmk�rpern, die geschleppt wer-

den, und
(§ 26 Abs. 1 Nrn. 1 — 5 SeeSchStrO)

• an Stellen, die durch die Flagge A des Internationalen Sig-
nalbuches gekennzeichnet sind (§ 26 Abs. 1 Nr. 6 SeeSch-
StrO). (Siehe auch Frage 61 vor Frage 37.)

Hinweis:
Sichere Geschwindigkeit vgl. Frage 90 und Regel 6 KVR.
Vorschrift See: Vorschrift Binnen:
Nrn. A.3 und 4 der Anlage I zur SeeSchStrO § 6.20 BinSchStrO

Merke:
Die quadratische weiße Tafel mit rotem Rand, rotem Schr�g-
strich und zwei waagerechten schwarzen Wellenlinien bedeu-
tet, die Geschwindigkeit so einrichten, dass Sog und Wellen-
schlag vermieden wird.
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23. Feuerl�scher

68
Welcher Feuerl�scher ist f�r Sportboote zweckm�ßig und wie
oft muss man einen Feuerl�scher �berpr�fen lassen?

Antwort:
a. ABC-Pulver- und Schauml�scher, mindestens alle 2 Jahre.
b. Feuerl�scher mit L�schschaum, mindestens einmal pro

Jahr.
c. CO2-Feuerl�scher, mindestens alle zwei Jahre.
d. ABC-Pulverl�scher, mindestens einmal pro Jahr.

Zu Frage 68:

Jeder Brand an Bord bringt die Bootsbesatzung in akute Gefahr.
Wenn es nicht gelingt, einen Brand schon bei der Entstehung zu
l�schen, ist das Fahrzeug ohne fremde Hilfe meistens nicht mehr
zu retten. Deshalb sollte der Bootsbesitzer anstreben, das Brand-
risiko durch richtiges Verhalten und durch die Ausr�stung mit
Brandbek�mpfungseinrichtungen zu verringern.
Zur Mindestausr�stung von Sportbooten, die mit Motoren, Koch-
und/oder Heizeinrichtungen ausger�stet sind, geh�ren ein oder
mehrere tragbare Feuerl�scher (Handfeuerl�scher).
Die Gr�ße und Anzahl der Feuerl�scher und damit die L�schmenge
m�ssen nach Bootsgr�ße, nach Bootsmotor (Außen- oder Inbord-
motor) und seiner Leistung (kW/PS) sowie der Ausr�stung mit Koch-
und Heizeinrichtungen bemessen sein. Der mit ABC-Pulver ge-
f�llte Feuerl�scher ist f�r das L�schen brennender fester, fl�ssi-
ger und unter Druck austretender gasf�rmiger Stoffe sowie unter
elektrischer Spannung stehender Teile (bis 1000 V) geeignet, so-
dass er als Standardfeuerl�scher anzusehen ist.
Neben Handfeuerl�schern und eventuell fest eingebauten Feuer-
l�schanlagen sollten folgende Feuerl�scheinrichtungen vorhanden
sein:

• eine P�tz, griffbereit aufbewahrt, zum L�schen von Br�nden
fester brennbarer Stoffe mit Wasser (nicht f�r Fl�ssigkeits- und
Gasbr�nde),

• eine Decke aus Wolle, keinesfalls aus Kunstfasern, zum Ersti-
cken von Br�nden, insbesondere bei eventuell brennenden
Personen,

• ein Feuerl�schdurchlass f�r Motorenr�ume; dieser Feuerl�sch-
durchlass besteht aus einer von einer Schutzkappe abgedeck-
ten, nichtbrennbaren flexiblen Membrane, die bei einem Brand
im Motorenraum mit dem M�ndungsst�ck eines tragbaren

Feuerl�schers durchstoßen wird und somit die Eingabe des-
Feuerl�schmittels in den Raum ohne Luft- bzw. Sauerstoff-
zutritt erm�glicht.

Beachte:
Die dritth�ufigste Unfallursache auf Sportbooten sind Br�nde. Da-
her sollten folgende wichtige Hinweise beachtet werden:

• Es ist zweckm�ßig, sich anhand der Bedienungsanleitung des
Feuerl�schers immer wieder mit seiner Handhabung vertraut
zu machen, damit er im Notfall sofort eingesetzt werden kann.

• Der Feuerl�scher sollte m�glichst in Reichweite der Komb�se
oder Kochstelle angebracht werden. Die zweij�hrige �berpr�-
fung ist auch notwendig, wenn er nicht eingesetzt wurde!

• Benutzte Feuerl�scher sollten unverz�glich nachgef�llt wer-
den; das gilt auch f�r teilweise entleerte Feuerl�scher.

• Vergessen Sie nicht: Brandverh�tung ist leichter als Brandbe-
k�mpfung!
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Feuerl�scher

Merke:
F�r Sportboote sind ABC-Pulver-
und Schauml�scher zweckm�ßig;
sie m�ssen mindestens alle 2 Jahre
�berpr�ft werden.

24. Brandbek�mpfung

69
Welche Maßnahmen muss man ergreifen, um einen Brand mit
dem Feuerl�scher wirksam zu bek�mpfen?

Antwort:
a. Luftzufuhr verhindern, Feuerl�scher erst am Brandherd

einsetzen und das Feuer m�glichst von unten bek�mpfen.
b. Rauchabzug sicherstellen und Feuerl�scher rechtzeitig

einsetzen, dabei den L�schstrahl m�glichst in die lodern-
den Flammen halten.

c. Luftzufuhr verhindern und den Feuerl�scher mit spar-
samen L�schstrahlst�ßen einsetzen, dabei das Feuer
m�glichst von oben bek�mpfen.

d. Handhabungshinweise durchlesen und den Feuerl�scher
sofort einsetzen, dabei das Feuer m�glichst von unten
bek�mpfen.

Zu Frage 69:

Beachte:
Ein Brand an Bord bringt die Bootsbesatzung in akute Gefahr. Wenn
es nicht gelingt, den Brand schon bei der Entstehung zu l�schen,
ist das Fahrzeug ohne fremde Hilfe meistens nicht mehr zu retten.
Deshalb sollte der Bootsbesitzer anstreben, das Brandrisiko durch
richtiges Verhalten und durch die Ausr�stung mit Brandbek�mp-
fungseinrichtungen zu verringern. Dies ist eine Vorsichtsmaßnahme,
die die allgemeine Sorgfaltspflicht erfordert (§ 3 Abs. 1 SeeSchStrO).

Je fr�her ein Brand entdeckt wird, um so gr�ßer sind die Chan-
cen, des Feuers Herr zu werden. Ein Brand kann durch Geruch, au-
ßergew�hnlich hohe Temperaturen, Rauch und Verf�rbung von
Farbe festgestellt werden. Kaj�ten- und Motorenbr�nde sind be-
sonders gef�hrlich, weil sich das Feuer dort leicht ausbreiten kann
und an den Brandherd zum Teil schwer heranzukommen ist.

Wichtige zus�tzliche Hinweise zur Brandbek�mpfung:
Im Brandfall
• Ruhe bewahren,
• Fahrzeug stoppen oder vor den Wind legen, um den Fahrt-

wind oder den nat�rlichen Wind nach M�glichkeit auszu-
schalten. Gegen starken Rauch notfalls durch ein feuchtes
Tuch vor Mund und Nase sch�tzen.

• bei laufendem Vergasermotor Brennstoffzufuhr absperren-
und durch Vollgasgeben, soweit m�glich, Vergaser entlee-
ren; soweit vorhanden und zug�nglich Vergaser abdecken,
um Luft- bzw. Sauerstoffzutritt einzuschr�nken,

• bei geschlossenem Motorenraum alle L�ftungs�ffnungen
und sonstigen 
ffnungen schließen und dann

• L�schmittel aus tragbarem Feuerl�scher, soweit vorhanden,
durch Feuerl�schdurchlass eingeben oder

• eine Verschlusseinrichtung des Raumes wegen Luft- bzw.
Sauerstoffzufuhr und m�glicher Stichflamme langsam und
vorsichtig �ffnen, dabei seitlich stellen und dann L�sch-
mittel eingeben oder

• ggf. fest eingebaute Feuerl�schanlage ausl�sen,
• bei Koch- und Heizeinrichtungen Brennstoffzufuhr unter-

brechen, L�ftungs�ffnungen verschließen,
• bei Einsatz eines tragbaren Feuerl�schers diesen erst am

Brandherd bet�tigen und Brand von vorn und/oder unten
bek�mpfen; bei gel�schtem Brand eventuell noch vorhan-
denes L�schmittel f�r eventuelle R�ckz�ndung aufbewah-
ren (die ununterbrochene Funktionsdauer — Spritzzeit —
eines tragbaren Feuerl�schers liegt je nach L�schergr�ße
bei 6 bis 15 Sekunden!).
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Zu Frage 157:

Merke:
Steuerbordseite eines Fahrwassers ist die Seite, die ein von
See kommendes Fahrzeug an seiner Steuerbordseite hat.

11.Verkehrsrechtliche Verpflichtungen der Fahrzeuge auf den Seeschifffahrtsstraßen

11.1 Fahrzeuge mit Funkanlage

158
Welche verkehrsrechtliche Verpflichtung hat ein Fahrzeug-
f�hrer nach § 3 der Seeschifffahrtsstraßen-Ordnung
(SeeSchStrO), dessen Fahrzeug mit einer UKW-Funkanlage
ausger�stet ist?

Antwort:
a. Er ist verpflichtet, die von der Verkehrszentrale gege-

benen Verkehrsinformationen und -unterst�tzungen
abzuh�ren und zu ber�cksichtigen.

b. Er ist verpflichtet, bei der Nutzung einer UKW-Funkanlage
im Besitz des entsprechenden Funkzeugnisses zu sein.

c. Er ist verpflichtet, bei verminderter Sicht regelm�ßig
seinen Schiffsnamen und seine Position der Verkehrs-
zentrale mitzuteilen.

d. Er ist verpflichtet, die Funkanlage w�hrend der Fahrt in
Betrieb zu halten und alle sein Fahrzeug betreffenden
Mitteilungen im Schiffslogbuch festzuhalten.

Zu Frage 158:

Beachte:
Es entspricht der seem�nnischen Sorgfaltspflicht (vgl. Frage 8), bei
Vorhandensein einer UKW-Sprechfunkanlage diese auf den See-
schifffahrtsstraßen immer auf den jeweiligen UKW-Kanal zu schal-
ten, um die Verkehrsinformationen (Verkehrslageberichte), Ver-
kehrsunterst�tzungen und Verkehrsregelungen seitens der Ver-
kehrszentralen (maritime Verkehrssicherung) abzuh�ren.

Empfehlung:
Bei Segelfahrzeugen empfiehlt es sich, zum Abh�ren der Ver-
kehrsinformationen einen Deckslautsprecher zu installieren.

Achtung:
Bei verminderter Sicht ist die Teilnahme an der maritimen Verkehrs-
sicherung �ber UKW deshalb unbedingt erforderlich, weil die See-

lotsen bei der Landradarberatung von der Verkehrszentrale aus
manchmal Schwierigkeiten haben, die Radarechos von den die
durchgehende Schifffahrt gef�hrdenden Sportfahrzeugen zu iden-
tifizieren, um sie anzusprechen und entsprechend beraten zu k�n-
nen.

Die Verpflichtung zum Abh�ren der von der Verkehrszentrale
durchgef�hrten Verkehrssicherungsinformationen und Verkehrs-
unterst�tzungen ist ausdr�cklich durch Erg�nzung der Grund-
regeln f�r das Verhalten im Verkehr mit der Maßgabe geregelt
worden, dass sie der verantwortliche Fahrzeugf�hrer unverz�g-
lich entsprechend den Bedingungen der jeweiligen Verkehrssitua-
tion ber�cksichtigen muss.

Wo gibt es Verkehrszentralen?
Die Verkehrszentralen und deren UKW-Kan�le sind in den Be-
kanntmachungen der Generaldirektion Wasserstraßen und Schiff-
fahrt zur SeeSchStrO (BSH-Ver�ffentlichung Nr. 20005) ver-
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�ffentlicht. Die Bekanntmachungen sind auch im Deutschen K�s-
ten-Almanach (Carl Heymanns Verlag, K�ln) enthalten und werden
jeweils auf dem neuesten Stand gehalten.

Verkehrszentralen sind zurzeit eingerichtet in Wilhelmshaven,
Bremerhaven, Bremen, Cuxhaven, Kiel, Travem�nde, Warnem�nde
und Stralsund.

Hinweis:
Seem�nnische Sorgfaltspflicht vgl. Frage 77;
notwendige Sicherheitsmaßnahmen vgl. Frage 274.

Vorschrift:
§ 3 Abs. 1 SeeSchStrO

Merke:
Der Fahrzeugf�hrer eines Fahrzeugs mit einer UKW-Funk-
anlage ist verpflichtet, die von der Verkehrszentrale gegebe-
nen Verkehrsinformationen und -unterst�tzungen abzuh�ren
und zu ber�cksichtigen.

11.2 Lichterf�hrung kleiner Fahrzeuge, Fahrverbot

159
Welches Licht muss ein Fahrzeug unter Segel von weniger als
12 m L�nge oder ein Fahrzeug unter Ruder auf der Seeschiff-
fahrtsstraße f�hren, wenn es die nach den Kollisionsver-
h�tungsregeln (KVR) vorgeschriebenen Lichter nicht f�hren
kann?

Antwort:
a. Ein weißes Rundumlicht.
b. Ein rotes Rundumlicht.
c. Ein weißes Topplicht
d. Eine Dreifarbenlaterne.

Zu Frage 159:

Hinweis:
Lichterf�hrung nach den KVR vgl. Fragen 113 und 12, 13.

Vorschrift:
§ 10 Abs. 2 SeeSchStrO in Verbindung mit Regel 21 Buchst. e KVR

Merke:
Ein Fahrzeug unter Segel von weniger als 12 Meter L�nge
oder ein Ruderboot muss auf einer Seeschifffahrtsstraße,
wenn es die nach den KVR vorgeschriebenen Lichter nicht
f�hren kann, ein weißes Rundumlicht f�hren.

160
Wann darf ein Maschinenfahrzeug von weniger als 7 m L�nge
auf Seeschifffahrtsstraßen nicht fahren, wenn es die nach
den Kollisionsverh�tungsregeln (KVR) vorgeschriebenen
Lichter nicht f�hren kann?

Antwort:
a. Es darf in der Zeit, in der die Lichterf�hrung vorgeschrie-

ben ist, nicht fahren, es sei denn, dass ein Notstand vor-
liegt.

b. Es darf in der Zeit zwischen Sonnenaufgang und Sonnen-
untergang nicht fahren.

c. Es darf in der Zeit, in der die Lichterf�hrung vorgeschrie-
ben ist, nur dann fahren, wenn ein betriebsbereites Signal-
horn an Bord ist.

d. Es darf in der Zeit zwischen Sonnenuntergang und Son-
nenaufgang nicht fahren.
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Zu Frage 157:

Merke:
Steuerbordseite eines Fahrwassers ist die Seite, die ein von
See kommendes Fahrzeug an seiner Steuerbordseite hat.

11.Verkehrsrechtliche Verpflichtungen der Fahrzeuge auf den Seeschifffahrtsstraßen

11.1 Fahrzeuge mit Funkanlage

158
Welche verkehrsrechtliche Verpflichtung hat ein Fahrzeug-
f�hrer nach § 3 der Seeschifffahrtsstraßen-Ordnung
(SeeSchStrO), dessen Fahrzeug mit einer UKW-Funkanlage
ausger�stet ist?

Antwort:
a. Er ist verpflichtet, die von der Verkehrszentrale gege-

benen Verkehrsinformationen und -unterst�tzungen
abzuh�ren und zu ber�cksichtigen.

b. Er ist verpflichtet, bei der Nutzung einer UKW-Funkanlage
im Besitz des entsprechenden Funkzeugnisses zu sein.

c. Er ist verpflichtet, bei verminderter Sicht regelm�ßig
seinen Schiffsnamen und seine Position der Verkehrs-
zentrale mitzuteilen.

d. Er ist verpflichtet, die Funkanlage w�hrend der Fahrt in
Betrieb zu halten und alle sein Fahrzeug betreffenden
Mitteilungen im Schiffslogbuch festzuhalten.

Zu Frage 158:

Beachte:
Es entspricht der seem�nnischen Sorgfaltspflicht (vgl. Frage 8), bei
Vorhandensein einer UKW-Sprechfunkanlage diese auf den See-
schifffahrtsstraßen immer auf den jeweiligen UKW-Kanal zu schal-
ten, um die Verkehrsinformationen (Verkehrslageberichte), Ver-
kehrsunterst�tzungen und Verkehrsregelungen seitens der Ver-
kehrszentralen (maritime Verkehrssicherung) abzuh�ren.

Empfehlung:
Bei Segelfahrzeugen empfiehlt es sich, zum Abh�ren der Ver-
kehrsinformationen einen Deckslautsprecher zu installieren.

Achtung:
Bei verminderter Sicht ist die Teilnahme an der maritimen Verkehrs-
sicherung �ber UKW deshalb unbedingt erforderlich, weil die See-

lotsen bei der Landradarberatung von der Verkehrszentrale aus
manchmal Schwierigkeiten haben, die Radarechos von den die
durchgehende Schifffahrt gef�hrdenden Sportfahrzeugen zu iden-
tifizieren, um sie anzusprechen und entsprechend beraten zu k�n-
nen.

Die Verpflichtung zum Abh�ren der von der Verkehrszentrale
durchgef�hrten Verkehrssicherungsinformationen und Verkehrs-
unterst�tzungen ist ausdr�cklich durch Erg�nzung der Grund-
regeln f�r das Verhalten im Verkehr mit der Maßgabe geregelt
worden, dass sie der verantwortliche Fahrzeugf�hrer unverz�g-
lich entsprechend den Bedingungen der jeweiligen Verkehrssitua-
tion ber�cksichtigen muss.

Wo gibt es Verkehrszentralen?
Die Verkehrszentralen und deren UKW-Kan�le sind in den Be-
kanntmachungen der Generaldirektion Wasserstraßen und Schiff-
fahrt zur SeeSchStrO (BSH-Ver�ffentlichung Nr. 20005) ver-

180 | SPEZIFISCHE FRAGEN UND ANTWORTEN SEE: GESETZESKUNDE — VERKEHRSRECHTLICHE VERPFLICHTUNGEN DER FAHRZEUGE AUF SEE-

SCHIFFFAHRTSSTRASSEN

�ffentlicht. Die Bekanntmachungen sind auch im Deutschen K�s-
ten-Almanach (Carl Heymanns Verlag, K�ln) enthalten und werden
jeweils auf dem neuesten Stand gehalten.

Verkehrszentralen sind zurzeit eingerichtet in Wilhelmshaven,
Bremerhaven, Bremen, Cuxhaven, Kiel, Travem�nde, Warnem�nde
und Stralsund.

Hinweis:
Seem�nnische Sorgfaltspflicht vgl. Frage 77;
notwendige Sicherheitsmaßnahmen vgl. Frage 274.

Vorschrift:
§ 3 Abs. 1 SeeSchStrO

Merke:
Der Fahrzeugf�hrer eines Fahrzeugs mit einer UKW-Funk-
anlage ist verpflichtet, die von der Verkehrszentrale gegebe-
nen Verkehrsinformationen und -unterst�tzungen abzuh�ren
und zu ber�cksichtigen.

11.2 Lichterf�hrung kleiner Fahrzeuge, Fahrverbot

159
Welches Licht muss ein Fahrzeug unter Segel von weniger als
12 m L�nge oder ein Fahrzeug unter Ruder auf der Seeschiff-
fahrtsstraße f�hren, wenn es die nach den Kollisionsver-
h�tungsregeln (KVR) vorgeschriebenen Lichter nicht f�hren
kann?

Antwort:
a. Ein weißes Rundumlicht.
b. Ein rotes Rundumlicht.
c. Ein weißes Topplicht
d. Eine Dreifarbenlaterne.

Zu Frage 159:

Hinweis:
Lichterf�hrung nach den KVR vgl. Fragen 113 und 12, 13.

Vorschrift:
§ 10 Abs. 2 SeeSchStrO in Verbindung mit Regel 21 Buchst. e KVR

Merke:
Ein Fahrzeug unter Segel von weniger als 12 Meter L�nge
oder ein Ruderboot muss auf einer Seeschifffahrtsstraße,
wenn es die nach den KVR vorgeschriebenen Lichter nicht
f�hren kann, ein weißes Rundumlicht f�hren.

160
Wann darf ein Maschinenfahrzeug von weniger als 7 m L�nge
auf Seeschifffahrtsstraßen nicht fahren, wenn es die nach
den Kollisionsverh�tungsregeln (KVR) vorgeschriebenen
Lichter nicht f�hren kann?

Antwort:
a. Es darf in der Zeit, in der die Lichterf�hrung vorgeschrie-

ben ist, nicht fahren, es sei denn, dass ein Notstand vor-
liegt.

b. Es darf in der Zeit zwischen Sonnenaufgang und Sonnen-
untergang nicht fahren.

c. Es darf in der Zeit, in der die Lichterf�hrung vorgeschrie-
ben ist, nur dann fahren, wenn ein betriebsbereites Signal-
horn an Bord ist.

d. Es darf in der Zeit zwischen Sonnenuntergang und Son-
nenaufgang nicht fahren.
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Zu Fragen 208 und 209:

Einzelgefahrstellen
Das Schifffahrtszeichen liegt auf der Gefahrenstelle selbst, sodass
die Gefahrenstelle an allen Seiten passiert werden kann.

Neue Gefahrenstellen
Diese sind wie allgemeine Gefahrenstellen oder Einzelgefahrstellen
bezeichnet, jedoch wegen besonderer Umst�nde ist mindestens
ein Sichtzeichen doppelt und ggf. mit einer Radarantwortbake mit
der Kennung „D“ versehen. Besonderes Kennzeichen also: zwei
Sichtzeichen derselben Art nebeneinander.

Besondere Gebiete und Stellen
Die Bedeutung ist den Seekarten oder anderen nautischen Ver-
�ffentlichungen zu entnehmen und ist ggf. auch aus der Beschrif-
tung des Zeichens zu erkennen.

Beispiele:
Warngebiet, Warnstelle
(Gebiet/Stelle f�r milit�rische oder zivile Zwecke, vor dessen Be-/
�berfahren gewarnt wird)

Fischerei
(Begrenzung von Fischereigr�nden)

Sch�ttstelle
(Begrenzung einer Baggersch�ttstelle)

Ablenkung/Deviation
(Markierung von Punkten f�r die Aufstellung
der Ablenkungstabelle)

Kabel, K, Pipeline
(Kennzeichnung von Trassen, Kabeln und Rohrleitungen)

Meile
(Bezeichnung einer gemessenen Meile)

Merke:
Eine Leuchttonne, Bakentonne, Spierentonne oder Stange,
schwarz mit einem waagerechten roten Band mit zwei
schwarzen B�llen als Toppzeichen, oder die Kennung Fl.(2)
(Blitzfeuer mit Gruppen von 2 Blitzen) des Feuers einer
Leuchttonne bedeutet eine Einzelgefahrstelle, die an allen
Seiten passiert werden kann.
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196
Welche Bedeutung hat folgende Tonne?

Antwort:
a. Backbordseite des durchgehenden Fahrwassers, Steuer-

bordseite des abzweigenden oder einm�ndenden Fahr-
wassers.

b. Steuerbordseite des durchgehenden Fahrwassers, Back-
bordseite des abzweigenden oder einm�ndenden Fahr-
wassers.

c. Steuerbordseite des durchgehenden Fahrwassers.
d. Backbordseite des durchgehenden Fahrwassers.

Zu Fragen 195 und 196:

Beachte:
Abzweigende oder einm�ndende Fahrwasser sind in der Re-
gel mit lateralen Zeichen bezeichnet (�berwiegend mit Tonnen
der Fahrwasserseitenbezeichnung — vgl. Erl. zu Fragen 191 —
194). Sie k�nnen auch mit kardinalen Zeichen bezeichnet sein,
z. B. wenn bei der Abzweigung gleichzeitig ein Wrack liegt.
In beiden F�llen ist die Einm�ndung bzw. Abzweigung dadurch
kenntlich gemacht, dass sich unter der Beschriftung des latera-
len Zeichens oder der Beschriftung des kardinalen Zeichens
durch waagerechten Strich getrennt der Name, ggf. abgek�rzt,
und die jeweils erste Nummer des abzweigenden oder letzte
Nummer des einm�ndenden Fahrwassers befinden. Dar�ber
hinaus haben die lateralen Zeichen immer ein Toppzeichen.
Einm�ndungen und Abzweigungen sind also am Tage durch
ihre Beschriftung und in der Regel durch ihr Toppzeichen er-
kennbar, bei Nacht durch eine auff�llige Kennung.

Hinweise:
Vgl. auch die Darstellung der Schifffahrtszeichen zur Bezeichnung
der Fahrwasser am Tage und bei Nacht nach Frage 199 sowie
die schematische Gesamtdarstellung der Betonnung nach Frage 209.

Vorschrift:
Nr. B.13 Anlage I der SeeSchStrO

Merke:
Eine gr�ne Leuchttonne mit einem waagerechten roten
Band und einem gr�nen Kegel, Spitze oben, als Toppzeichen
bezeichnet die Steuerbordseite des durchgehenden Fahrwas-
sers (gr�n!) und gleichzeitig die Backbordseite des abzwei-
genden oder einm�ndenden Fahrwassers;
eine rote Leuchttonne mit waagerechten gr�nen Band und
einem roten Zylinder als Toppzeichen bezeichnet die Back-
bordseite des durchgehenden Fahrwassers (rot!) und gleich-
zeitig die Steuerbordseite des abzweigenden oder einm�n-
denden Fahrwassers.
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Vorschrift:
Nr. B.11 Anlage I der SeeSchStrO Merke:

Gr�ne Spitztonnen, Leuchttonnen oder Stangen, gegebenen-
falls mit einem gr�nen Kegel, Spitze oben, oder einem Besen
abw�rts (Stangen immer mit Toppzeichen) bezeichnen die
Steuerbordseite des Fahrwassers; rote Stumpftonnen,
Leuchttonnen, Spierentonnen oder Stangen oder Pricken,
gegebenenfalls mit einem roten Zylinder oder Besen auf-
w�rts (Stangen immer mit Toppzeichen) bezeichnen die
Backbordseite des Fahrwassers.

25.4 Einm�ndungen und Abzweigungen

195
Welche Bedeutung hat folgende Tonne?

Antwort:
a. Steuerbordseite des durchgehenden Fahrwassers/Back-

bordseite des abzweigenden oder einm�ndenden Fahr-
wassers.

b. Backbordseite des durchgehenden Fahrwassers/Steuer-
bordseite des abzweigenden oder einm�ndenden Fahr-
wassers.

c. Steuerbordseite des durchgehenden Fahrwassers.
d. Backbordseite des durchgehenden Fahrwassers.
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26.3 Schematische Darstellung des Betonnungssystems
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Schematische Darstellung
des Betonnungssystems „A“
am Tage und bei Nacht
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194
Welche Bedeutung hat folgende Tonne?

Antwort:
a. Die Backbordseite des Fahrwassers.
b. Die Steuerbordseite des Fahrwassers.
c. Die Mitte eines Wattfahrwassers.
d. Die Kennzeichnung eines Hindernisses im Wattfahr-

wasser.

Zu Fragen 191, 192, 193 und 194:

Wichtiger Grundsatz:
Die Steuerbordseite eines Fahrwassers ist die Seite, die bei den
von See einlaufenden Fahrzeugen an Steuerbord liegt!

Verbindet ein Fahrwasser zwei durch Gr�nde voneinander getrennte
Wasserfl�chen, z. B. im Wattenfahrwasser, soweit keine Hafenein-
fahrt bezeichnet wird, gilt als Steuerbordseite des Fahrwassers
die Seite, die von den Fahrzeugen aus westlicher Richtung kommend,
d. h. von Nord (einschließlich) �ber West bis S�d (ausschließlich),
an Steuerbord gelassen wird (§ 2 Abs. 1 Nr. 2 SeeSchStrO).

Im Wattfahrwasser werden die flachsten Stellen am Anfang und am
Ende mit zwei buschf�rmig zusammengestellten Pricken bezeich-
net.

Beachte:
1. Auf der Steuerbordseite der Fahrwasser befinden sich
gr�ne Spitztonnen, Leuchttonnen oder Stangen mit fortlau-
fenden ungeraden Nummern — von See beginnend oder nach
festgelegter Richtung —, ggf. mit einem angeh�ngten kleinen
Buchstaben, ggf. in Verbindung mit dem (auch abgek�rzten)
Namen des Fahrwassers; Toppzeichen (wenn vorhanden): Gr�-
ner Kegel, Spitze oben, oder Besen abw�rts; Stangen immer
mit Toppzeichen.

2. Auf der Backbordseite der Fahrwasser befinden sich rote
Stumpftonnen, Leuchttonnen, Spierentonnen, Stangen oder
Pricken mit fortlaufenden geraden Nummern — von See be-
ginnend oder nach festgelegter Richtung —, ggf. mit einem
angeh�ngten kleinen Buchstaben, ggf. in Verbindung mit
dem (abgek�rzten) Namen des Fahrwassers; Toppzeichen
(wenn vorhanden): roter Zylinder oder Besen aufw�rts; Stan-
gen immer mit Toppzeichen.

3. Bei Nacht ist an roten Feuerkennungen von Leuchttonnen
lediglich zu erkennen, dass diese an der Backbordseite, an
gr�nen Feuerkennungen, dass sie an der Steuerbordseite des
Fahrwassers liegen. Um zu erkennen, um welche Leuchttonne
es sich handelt, ist das Ausz�hlen der Kennung und der Wie-
derkehr sowie ein entsprechendes Informieren anhand der
Seekarte unumg�nglich (siehe Fragen 198 ff.).

Hinweise:
Bezeichnung der Formen der einzelnen Schifffahrtszeichen und
ihre Toppzeichen vgl. Abschnitt „Bezeichnung der Fahrwasser“, All-
gemeines, vor Frage 191.
vgl. die Darstellung der Schifffahrtszeichen zur Bezeichnung der
Fahrwasser am Tage und bei Nacht nach Frage 199 sowie
die schematische Gesamtdarstellung der Betonnung nach Frage 209
auf S. 235.

BEZEICHNUNG DER FAHRWASSERSEITEN | 221

Bedeutung der einzelnen Schifffahrtszeichen

*1 Leuchttonne mit Ball-Toppzeichen und der Kennung
„Gleichtaktfeuer, Wiederkehr 4 Sekunden“ zur Bezeichnung
der Ansteuerung des „Hauptfahrwassers“.

*2 Leuchttonne mit Zylinder-Toppzeichen und der Kennung
„Blitzfeuer mit roten Blitzen“ zur Bezeichnung der Backbord-
seite des „Hauptfahrwassers“.

*3 Leuchttonne mit Kegel-Toppzeichen und der Kennung
„Blitzfeuer mit gr�nen Blitzen“ zur Bezeichnung der Steuer-
bordseite des „Hauptfahrwassers“.

*4 Spierentonne mit Zylinder-Toppzeichen zur Bezeichnung der
Backbordseite des „Hauptfahrwassers“ und der Backbord-
seite des abzweigenden bzw. einm�ndenden „Nebenfahr-
wassers“.

*5 Spitztonne zur Bezeichnung der Steuerbordseite des
Fahrwassers.

*6 Rote Leuchttonne mit gr�nem Band, Zylinder-Toppzeichen und
der Kennung Fl (2+1)R/Blz. (2+1) r. zur Bezeichnung der
Backbordseite des „Hauptfahrwassers“ und der Steuerbord-
seite des abzweigenden „Nebenfahrwassers“.

*7 Rote Leuchttonne mit gr�nem Band, Zylinder-Toppzeichen und
der Kennung Fl (2+1)R/Blz. (2+1) r. zur Bezeichnung der
Backbordseite des „Hauptfahrwassers“ und der Steuerbord-
seite des einm�ndenden „Nebenfahrwassers“.

*8 Gr�ne Leuchttonne mit rotem Band, Kegel-Toppzeichen und
der Kennung Fl (2+1) G/Blz. (2+1) gn. zur Bezeichnung der
Steuerbordseite des „Hauptfahrwassers“ und der Backbord-
seite des abzweigenden Fahrwassers „Nordpriel“.

*9 Rote Spierentonne mit gr�nem Band und Zylinder-Toppzeichen
zur Bezeichnung der Backbordseite des „Nebenfahrwassers“
und der Steuerbordseite des abzweigenden Fahrwassers
„Westloch“.

*10 Spierentonne zur Bezeichnung der Backbordseite des „Haupt-
fahrwassers“ und der Backbordseite des einm�ndenden bzw.
abzweigenden „Nebenfahrwassers“.

*1 1 Leuchttonne mit West-Toppzeichen und der Kennung „schnelles
Funkelfeuer mit Gruppen von neun schnellen Funkeln, Wieder-
kehr zehn Sekunden“ zur Bezeichnung des Wracks.

*12 Stange mit Nord-Toppzeichen zur Bezeichnung des Stacks.

*13 Stange mit S�d-Toppzeichen zur Bezeichnung des Stacks.

*14 Stange mit Zylinder-Toppzeichen zur Bezeichnung der
Backbordseite des Fahrwassers „Nordpriel“.

*15 Stange mit Kegel-Toppzeichen zur Bezeichnung der
Steuerbordseite des Fahrwassers „Nordpriel“.

*16 Pricke zur Bezeichnung der Backbordseite des
Fahrwassers „S�dpriel“.

*17 Stange mit Besen abw�rts zur Bezeichnung der
Steuerbordseite des Fahrwassers „S�dpriel“.

*18 Spierentonne mit Ball-Toppzeichen zur Bezeichnung der An-
steuerung des Fahrwassers „S�dpriel“ in der Fahrwassermitte.

*19 Leuchttonne mit Doppelball-Toppzeichen und der Kennung
„Blitzfeuer mit Gruppen von zwei Blitzen“ zur Bezeichnung
einer Einzelgefahrstelle.

*20 Leuchttonne mit Ost-Toppzeichen und der Kennung „schnelles
Funkelfeuer mit Gruppen von drei schnellen Funkeln, Wieder-
kehr f�nf Sekunden“ zur Bezeichnung der Untiefe „Riffgrund“.

*21 Leuchttonne mit S�d-Toppzeichen und der Kennung „schnelles
Funkelfeuer mit Gruppen von sechs schnellen Funkeln und
ein Blink, Wiederkehr zehn Sekunden“ zur Bezeichnung der
Untiefe „Riffgrund“.

*22 Stange mit West-Toppzeichen
zur Bezeichnung der Untiefe „Riffgrund“.

*23 Stange mit Nord-Toppzeichen
zur Bezeichnung der Untiefe „Riffgrund“.

*24 Stumpftonne zur Bezeichnung des Sperrgebietes.

*25 Leuchttonne mit der Kennung „unterbrochenes gelbes Feuer
mit zwei Unterbrechungen“ zur Bezeichnung des Sperrgebietes.
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Ausz�ge aus der Karte 1 (INT 1)

K�stenlinie vermessen
Coastline, surveyed

Flachk�ste
Flat coast

Sandk�ste
Sandy shore

Steink�ste, Kiesk�ste
Stony shore, Shingly shore

Sandh�gel, D�nen
Sandhills, Dunes

Trockenfallende H�hen �ber Kartennull
Drying heights above chart datum

Geringste Tiefe in engem Fahrwasser
Least depth in narrow channel

Richtlinie (feste Linie: Kurslinie)
Leading line (firm line is the track to be followed)

Mole, Hafendamm (mit Anlegem�glichkeit)
Mole (with berthing facility)

Kai, Ladeplatz, Anleger
Quay, Wharf

Aufschleppe, Schlipp, Rampe
Slipway, Patent slip, Ramp

Damm (im Watt oder feuchtem Gel�nde)
Causeway

Wellenbrecher (allgemein)
Breakwater (in general)

Wellenbrecher (Steinsch�ttung, Tetrapoden usw.)
Breakwater (loose boulders, tetrapods, etc.)

Leitdamm (bei Hochwasser teilweise unter Wasser)
Training wall (partly submerged at high water

Buhne, Stack (st�ndig �ber Wasser)
Groyne (always dry)

Buhne, Stack (im Gezeitenbereich)
Groyne (intertidal)

Buhne, Stack (st�ndig unter Wasser)
Groyne (always under water)

Hochspannungsleitung mit Masten und
Sicherheits-Durchfahrtsh�he
Power transmission line with pylons and
safe overhead clearance

Drehbr�cke mit Durchfahrtsh�he
Swing bridge with vertical clearance

Hebebr�cke, Hubbr�cke mit Durchfahrtsh�hen
(geschlossen und ge�ffnet)
Lifting bridge with vertical clearance (closed and open)

Klappbr�cke mit Durchfahrtsh�he
Bascule bridge with vertical clearance

Durchfahrtsbreite
Horizontal clearance

Feste Br�cke mit Durchfahrtsh�he
Fixed bridge with vertical clearance

Bewegliche Br�cke (allgemein) mit Durchfahrtsh�he
Opening bridge (in general) with vertical clearance
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29.8 Aufstellung eines Kompasses

248
Was ist bei der Aufstellung eines Magnetkompasses an Bord
zu beachten?

Antwort:
a. Der Steuerstrich muss parallel zur Kiellinie verlaufen.

Der Kompass muss gut ablesbar sein und darf nicht in der
N�he von Eisenteilen aufgestellt werden.

b. Der Kompass muss parallel zur Kiellinie verlaufen. Der
Kompass muss gut ablesbar sein und darf nicht in der
N�he von Eisenteilen aufgestellt werden.

c. Der Steuerstrich muss parallel zur Kiellinie verlaufen. Der
Kompass muss gut ablesbare Zahlen aufweisen und darf
nicht in der N�he von Eisenteilen aufgestellt werden.

d. Der Kompass muss parallel zur Kiellinie verlaufen. Der
Kompass muss gut ablesbare Zahlen aufweisen und darf
nicht in der N�he von Eisenteilen aufgestellt werden.

Zu Frage 248:

284 | SPEZIFISCHE FRAGEN UND ANTWORTEN SEE: NAVIGATION, MAN
VRIEREN

Darstellung eines Magnetkompasses (Schwimmkompass),
wie er allgemein auf Yachten als Steuerkompass verwendet wird
In einem Kompasskessel schwimmt in einer Fl�ssigkeit die Kompass-
rose. Diese sitzt auf einer Achse und tr�gt an der Unterseite Mag-
neten. Durch den Auftrieb, den sie besitzt, wird die Reibung auf der
Achse gemindert. Die Fl�ssigkeit unterst�tzt durch ihren D�mp-
fungseffekt das ruhige Ablesen des Kompasses. Vgl. auch Frage 254.

1 Glaskuppel
2 Kompassfl�ssigkeit
3 Steuerstrich
4 Rosenteilung
5 Rosenk�rper
6 Pinne
7 Lager
8 �ußerer Kardanring
9 Magnetsystem
10 innerer Kardanring
1 1 Geh�use
12 D�mpfungslamelle
13 Druckausgleichs-Membrane
14 �ffnung f�r Luftdruckausgleich
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2.2.2 Abtragen der Entfernung auf
einer Kurslinie

Soll eine Entfernung oder Distanz auf
einer Kurslinie oder auf einer Peilstand-
linie (vgl. 2.4) abgetragen werden, so wird
der umgekehrte Weg wie unter 2.2.1 dar-
gestellt beschritten.

Zun�chst wird die ben�tigte Anzahl der
Seemeilen am rechten oder linken Karten-
rand abgegriffen und dann auf der Kurs-
linie oder der Peilstandlinie abgetragen.

2.3 Kurse

2.3.1 Entnehmen des rechtweisenden
Kurses aus der Seekarte

Vgl. Navigationsaufgabe 1, Aufgabe 1; Navi-
gationsaufgabe 3, Aufgabe 3; Navigations-
aufgabe 4, Aufgabe 3; Navigationsaufgabe
5, Aufgabe 5; Navigationsaufgabe 6, Auf-
gabe 3; Navigationsaufgabe 10, Aufgabe
4; Navigationsaufgabe 12, Aufgabe 3; Na-
vigationsaufgabe 13, Aufgabe 6; Navigati-
onsaufgabe 14, Aufgabe 5 und Navigati-
onsaufgabe 15, Aufgabe 4.

Beispiel (Abb. nebenstehend und n�chste
Seite):

Ein Sportboot befindet sich am 23.05.2011
in der Deutschen Bucht auf der Fahrt aus
der Jade nach Langeoog. Um 13.30 h wird
die Tonne „1b/ Jade 1“ nahebei passiert.
Die Fahrt �ber Grund wird mit 6 kn ange-
nommen. Von dieser Tonne aus wird der
Kurs auf die Tonne „Accumer Ee“ abge-
setzt. Tragen Sie die Kurslinie in die Karte
ein. Wie lautet der rwK?
(Vgl. die Navigationsaufgabe 3, Aufga-
ben 2 und 3).

340 | SPEZIFISCHE FRAGEN UND ANTWORTEN SEE: KARTENAUFGABEN

Kurslinie

1

3

42

Navigationsaufgabe 7
Ein aus der Elbe auslaufendes Motorboot steht am 22.10.2010 um 11.00 Uhr nahebei der Tonne „Außenelbe-Reede 2“. Die Fahrt �ber
Grund betr�gt 8 kn.

Nr. Aufgabenstellung Ergebnis

1. Entnehmen Sie der Seekarte die geographische Position des
Motorbootes um 11.00 Uhr.

54� 03,5’ N
008� 06,9’ E

2. Beschreiben Sie Farbe, Kennung und Toppzeichen der Tonne
„Außenelbe-Reede 2“.

Farbe: gelb
Kennung: gelbes unterbrochenes Feuer mit
3 Gruppen und der Wiederkehr 12 Sekunden
Toppzeichen: keines

3. Von der angegebenen Position aus wird am Magnetkompass
ein Kurs von 218� gesteuert. Die Ablenkung betr�gt —3�, die
Mw ist der Seekarte zu entnehmen. Wie lautet der rwK?

rwK = 216�

4. Tragen Sie den rechtweisenden Kurs in die Seekarte ein. Siehe Karte

5. Wann erreichen Sie die Tonne „NGN“?* 11.57 Uhr

6. Welche Bedeutung hat die Tonne „NGN“? Nord-Kardinal-Zeichen. Zeigt an, dass die
Gefahrenstelle n�rdlich der Tonne sicher
umfahren werden kann

7. Um 12.00 Uhr werden mit dem Hand-Peilkompass folgende
Tonnen gepeilt:
Tonne „ST“: MgP = 240� Tonne „A 2“: MgP = 150�
Die Ablenkung betr�gt 0�, die Mw ist aus der Seekarte zu
entnehmen. Wie lauten die rw-Peilungen?

Tonne „ST“ rwP = 241�
Tonne „A 2“ rwP = 151�

8. Tragen Sie die rechtweisenden Peilungen in die Seekarte ein. Siehe Karte

9. Wie lautet die Besteckversetzung? BV = 273� — 1,1 sm

*Gemeint ist: Wann haben Sie die Tonne „NGN“ querab?

Zu 1: entnehmen der Position aus der Seekarte (vgl. Erl. zu 2.1.1
auf Seite 338)

Zu 2: vgl. Erl. zu Frage 238 auf Seite 273 ff. und zur Nacht-
bezeichnung besonderer Gebiete oder Stellen in Abschnitt
25.5 und 26 auf Seite 224 ff. und 228 ff.

Zu 3: umwandeln des MgK in den rwK (vgl. Erl. zur Kursbeschi-
ckung in Abschnitt 29.1.2 auf Seiten 255 — 257)

Zu 4: eintragen des rwK in die Seekarte (vgl. Erl. zu 2.3.3 auf
Seite 343)

Zu 5: vgl. Erl. zu 2.2.1 auf Seite 339 und zur Frage 239 auf
Seite 277, sowie zu 2.6.2 auf Seite 350.
Hinweis: Tonne wird querab passiert!!

Zu 6: vgl. Erl. zu Fragen 200, 237 und 238 und zur Bezeichnung
der allgemeinen Gefahrenstellen in Abschnitt 26 auf Seite
228 ff.

Zu 7: umwandeln der MgP in rwP (vgl. Erl. zu Fragen 243 und 244
zur Peilungsbeschickung auf Seite 278 ff.)

Zu 8: eintragen der rwP in die Seekarte (vgl. Erl. zu 2.4.1 auf
Seite 344)

Zu 9: vgl. Erl. zu 2.5 auf Seite 348
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Zur Ermittlung des rechtweisenden Kurses
wird zun�chst ein Kursdreieck l1 mit sei-
ner Hypotenuse an die eingezeichnete
Kurslinie l2 angelegt. Dann wird das
Kursdreieck mit Hilfe eines Lineals l3
oder eines Anlegedreiecks soweit parallel
verschoben l4 , bis der Mittelpunkt der Hy-
potenuse am n�chsten Meridian anliegt
l5 . Der rwK, also der Winkel zwischen
rechtweisend Nord und der Rechtvoraus-
richtung des Fahrzeuges, ist an der Stelle
der Gradscala abzulesen, wo der Meridian
durch die Gradscala verl�uft l6 .
Der rwK lautet: 240�.
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Navigationsaufgabe 6

Ein aus der Alten Weser auslaufendes Motorboot befindet sich am 30.06.2012 auf dem Weg in die Elbe und steht um 09.00 Uhr nahe-
bei der Tonne „A 2“.

Nr. Aufgabenstellung Ergebnis

1. Entnehmen Sie der Seekarte die geographische Position des
Motorbootes.

53� 55,3’ N
007� 58,8’ E

2. Von der Tonne „A 2“ aus setzt das Boot seinen Kurs auf die Ton-
ne „Westertill-N“ ab. Tragen Sie den Kurs in die Seekarte ein.

Siehe Karte

3. Wie lautet der rwK? rwK = 059�

4. Die Ablenkung betr�gt —2�, die Mw ist der Seekarte zu
entnehmen. Wie lautet der MgK?

MgK = 060�

5. Nach einiger Zeit wird die Tonne „NGN“ an Backbordseite
passiert. Beschreiben Sie Farbe, Kennung und Toppzeichen
des Schifffahrtszeichens.

Farbe: oben schwarz und unten gelb
Kennung: weißes schnelles Funkelfeuer
Toppzeichen: zwei Kegel — beide „Spitze
oben“ — senkrecht �bereinander

6. Im weiteren Fahrtverlauf werden mit dem Peilaufsatz am
Magnetkompass die folgenden Objekte gepeilt. Die Ablenkung
f�r den anliegenden Kurs betr�gt —2�, die Mw ist der Seekarte
zu entnehmen.
Leuchtturm „Alte Weser“ MgP = 160�
Tonne „Westertill-N“ MgP = 056�
Wie lauten die rw-Peilungen?

Leuchtturm rwP = 159�

Tonne rwP = 055�

7. Tragen Sie die rechtweisenden Peilungen in die Seekarte ein. Siehe Karte

8. Um 09.54 Uhr wird die Tonne „Westertill-N“ passiert. Wie groß
ist die Geschwindigkeit seit 09.00 Uhr?

F�G = 6 kn

9. Unmittelbar s�dlich der Tonne „Westertill-N“ befindet sich eine
Eintragung. Was bedeutet diese Eintragung in der Seekarte?

Kartentiefe 24 m

Zu 1: entnehmen der Position aus der Seekarte (vgl. Erl. zu 2.1.1
auf Seite 338)

Zu 3: entnehmen des rwK aus der Seekarte (vgl. Erl. zu 2.3.1 auf
Seite 347)

Zu 4: umwandeln des rwK in den MgK (vgl. Erl. zur Kursbeschi-
ckung in Abschnitt 29.1.2 auf Seiten 255 — 257. Beim
Rechengang ist mit umgekehrten Vorzeichen zu rechnen).

Zu 5: vgl. Erl. zu Fragen 200, 204, 237 und 238 und zur Bezeich-

nung der allgemeinen Gefahrenstellen in Abschnitt 26 auf
Seite 228 ff.

Zu 6: umwandeln der MgP in rwP (vgl. Erl. zu Fragen 243 und 244
zur Peilungsbeschickung auf Seite 278 ff.)

Zu 7: eintragen der rwP in die Seekarte (vgl. Erl. zu 2.4.1 auf
Seite 344)

Zu 8: vgl. Erl. zu 2.6.3 auf Seite 350
Zu 9: vgl. Erl�uterungen zur Frage 237 auf S. 268 ff.
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Und so wird an einer Klampe festgemacht:
Das Ende der Leine achtf�rmig um die
Klampe legen, dabei zun�chst mit einem
Rundt�rn beginnen, der sich nicht selbst
bekneifen darf, damit das Ende der Leine
gefiert werden kann. Den letzten Kreuz-
schlag zur Sicherung mit einem Kopfschlag
versehen.

1.1.4 Verkehrsregeln f�r das Anlegen
und Festmachen

Wichtiger Grundsatz:
Wo das Anlegen und Festmachen nicht
verboten ist, darf aber die Schifffahrt hier-
durch nicht beeintr�chtigt werden. Dies
gilt sowohl in Bezug auf andere bereits
festgemachte Fahrzeuge als auch auf an-
dere fahrende Fahrzeuge. Hat ein Fahr-
zeug mit dem Man�ver des Anlegens be-
gonnen, hat die �brige Schifffahrt diesen
Umstand zu ber�cksichtigen und mit der
gebotenen Vorsicht zu navigieren (§ 33
Abs. 1 SeeSchStrO).

Festmacheverbote:

1. An Sperrwerken, Strombauwerken,
Leitwerken, Pegeln, festen und
schwimmenden Schifffahrts-
zeichen.

2. An engen Stellen und in un�ber-
sichtlichen Kr�mmungen.

3. Vor Hafeneinfahrten und an Anle-
gestellen, die nicht f�r Sportboote
bestimmt sind.

4. Innerhalb von F�hr- und Br�cken-
strecken.

5. An Stellen, die durch die Sicht-
zeichen „Festmacheverbot“ oder
„Liegeverbot“ gekennzeichnet
sind.

Vorschrift:
§ 33 Abs. 2 SeeSchStrO
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Belegen einer Kampe

Beachte:
Es muss so festgemacht werden, dass das Schiff unter allen Be-
dingungen vor Wind und Seegang sicher, ortsfest und ohne Bewe-
gung liegt. Zu pr�fen ist, ob ein sogenannter Zugd�mpfer verwen-
det werden soll. Dieser kann die Stoßbelastung besser abfangen.
Er dehnt sich bei Belastung bis auf das Doppelte aus und verhin-
dert den Bruch des Festmachers.

II. Die einzelnen Fahrman�ver und F�higkeiten

1. Man�vrieren

1.1 Ablegeman�ver und Anlegeman�ver
unter Maschine (Pflichtman�ver)

Pr�fungsanweisung

Ablegeman�ver

Sofern der Pr�fer keine Vorgabe macht,
hat der Bewerber selbstst�ndig unter
Ber�cksichtigung von Verkehrs-, Platz-,
Str�mungs- und Windverh�ltnissen ab-
zulegen.

Anlegeman�ver

Der Bewerber soll das Boot an einer
vom Pr�fer bestimmten Stelle anlegen.
Der Pr�fer hat darauf zu achten, dass
das Anlegeman�ver nur mit Ruder-
oder Maschinenman�vern durchge-
f�hrt wird, das Boot am Anleger zum
Stehen kommt und die Maschine aus-
gekuppelt ist. Das „Heranziehen“ mit
den H�nden oder Bootshaken sowie
das Herantreiben ist nicht zugelassen.
Im �brigen gelten die Regelungen
�ber die Durchf�hrung des Ablegema-
n�vers.

Erl�uterungen und Hinweise

1.1.1 Vertrautsein mit den
Fahreigenschaften

Um gut man�vrieren zu k�nnen, muss der
Fahrzeugf�hrer mit den Fahreigenschaften
eines Fahrzeugs vertraut sein. Er muss ins-
besondere wissen:

• wie sein Fahrzeug bei verschiedenen
Ruderlagen reagiert (vgl. Nr. 1),

• welche Geschwindigkeit bei welchen
Schraubenumdrehungen erreicht wird,

• bis zu welcher geringsten Geschwindig-
keit sein Fahrzeug noch steuerf�hig ist,

• wie viel Zeit und Weg erforderlich ist, um
das Fahrzeug aus allen Voraus-Fahrtstu-
fen durch R�ckw�rtsgang der Maschine
zum Stoppen zu bringen (Stoppweg),

• welchen kleinsten Drehkreis sein Fahr-
zeug besitzt und wie sich unterschied-
liche Fahrgeschwindigkeiten auf diesen
Drehkreis auswirken.

1.1.2 Ab- und Anlegen

Beim Ab- und Anlegen ist zu beachten,
dass Wind und Strom die Fahrt und den Kurs
des Fahrzeugs stark beeinflussen k�nnen.
Weht der Wind und/oder setzt der Strom
parallel zur Anlegestelle, so sollte das Ab-
bzw. Anlegeman�ver grunds�tzlich gegen
Wind und/oder Strom durchgef�hrt wer-
den (vgl. Frage 35). Kommen Wind und
Strom aus verschiedenen Richtungen, so

ist in der Regel gegen den Wind anzulegen,
wenn dieser eine st�rkere Wirkung auf das
Fahrzeug aus�bt als der Strom. Entspre-
chendes gilt, wenn die Wirkung des Stro-
mes st�rker ist als der Wind.

Jedes Ab- bzw. Anlegeman�ver sollte recht-
zeitig, gut durchdacht und mit langsamer
Fahrt durchgef�hrt werden. Eine ausrei-
chende Anzahl von Fendern sollte stets
zur Verf�gung stehen. Beim Anlegen sind
die Leinen zum Festmachen des Fahrzeugs
fr�hzeitig an Deck zu legen, und der Anker
muss klar zum Fallen sein, um bei Ausfall
der Maschine das Schiff mit einem Anker-
man�ver zur Not aufstoppen zu k�nnen.

Unter Ber�cksichtigung der vorgenannten
Grunds�tze bereitet das Ab- und Anlegen
an einer langen und leeren Pier keine be-
sonderen Schwierigkeiten. Liegen dagegen
dicht vor und hinter einem andere Fahr-
zeuge oder ist beabsichtigt, in einer kleinen
L�cke zwischen zwei Fahrzeugen festzu-
machen, so erfordern die entsprechenden
Ab- und Anlegeman�ver viel �bung und
Umsicht. Die nachfolgenden Beispiele zei-
gen M�glichkeiten, wie derartige Man�ver
durchgef�hrt werden k�nnen, wobei unter-
stellt wird, dass je nach Gr�ße des Bootes
mehr oder weniger die Man�ver durch Mus-
kelkraft unterst�tzt werden k�nnen (Abdr�-
cken vom Pier usw.). Bei der Beschreibung
der Man�ver wurde von einer rechtsg�ngi-
gen Schraube ausgegangen.
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